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51. Jahrg. 


Chinas Erwachen. 


Von Axel Schmidt. 


Europas Geiſt iſt auf zwei Wegen nach China einge⸗ 
drungen. Der Imperialismus der europäiſchen Staaten 
brachte dem zerfallenden chineſiſchen Kaiſerreich Waffen, 
während die chineſiſche Oppoſition von Europa den ſozia⸗ 
len Gedanken bezog. Dieſer bewies ſich als beſonders 
zugkräftig, da in Aſien der ſoziale Gegenſatz mit dem natto⸗ 
nalen zuſammenfiel. Bedeutet doch Kampf gegen den Kapi⸗ 
talismus in Aſien zugleich auch Kampf gegen den weißen 
„Eindringling“. Es iſt daher nicht mit Unrecht das Para⸗ 
doxon geprägt worden, daß infolge dieſer doppelten euro⸗ 
päiſchen Beeinfluſſung die Völker Aſiens wohl ziviliſiert 
und aktiv, aber damit zugleich auch immer antieuropäiſcher 
werden. 

Die Europäer, voran die Engländer, waren blind. 
als ſie in China eine Induſtrie zu ſchaffen begannen. 
Es lockten ſie die billigen Arbeitskräfte, die anfänglich zwölf 
Stunden für 10 bis 30 Pfennig zu arbeiten bereit waren. 
Züchteten fie doch damit in den Hafenſtädten, in denen die 
Europäer in geſchloſſenen Stadtteilen ſiedeln, prole: 
tariſche Maſſen, die bald nur zu geneigt waren, auf 
die Lehre Sun Vat⸗ſens zu hören, der leidenſchaftlich für 
die nationale und ſoziale Wiedergeburt Chinas eintrat. Der 
Weltkrieg, der die europäiihe Einheitsfront in China 
zerbrach, und die rufſiſche Revolution erleichterten 
Sun Yatefen feine Propaganda. Auch nach ſeinem Tode fit 
dieſe Bewegung im Suͤden Chinas ſtark geblieben und ſie 
befindet ſich jetzt ſogar im Vormarſch gegen den Norden, 
in dem noch das alte Feudalſuſtem beſteht. Trotz der radi⸗ 
kalen Einſtellung des chineſiſchen Südens kann doch das 
Kantonregime nicht als bolſchewiſtiſch angeſprochen 
werden. Es iſt vielmehr ausgeſprochen national und 
freiheitlich geſinnt und benutzt nur Boykott, Streik und 
Haßpropaganda, um gegen die kapitaliſtiſche Fremdherrſchaft 
vorzugehen. Die Kantonregierung läßt ſich gern die mosto⸗ 
witiſche Hilfe gefallen, wie das ſeinerzeit auch die Türkei 
tat, um die von der Entente aufgezwungenen Feſſeln zu 
N u. Niemand fällt es deswegen ein, die jetzige Türkei 
als bolſchewiſtiſch zu bezeichnen. Ahnlich liegen die Ver⸗ 
hältniſſe in China. Gewiß ſpielt in Kanton der inoffizielle 
Vertreter Moskaus, B N 
Da, Er ii her ee ae e Be ? 

.ampfe gegen die weiße Bevormun tro r aber kann 
nieht von einem Hang des pen: 1 Südchina 
geſprochen werden. Dazu iſt der Eigentumsghegriff 
im chineſiſchen Volk, das faſt nur bäuerlichen Kleingrund⸗ 
beſitz kennt, viel zu feſt verwurzelt; außerdem iſt die geſamte 
chineſiſche Kultur ſo ſtark auf den Begriff der Tra⸗ 
dition (Ahnenkult) aufgebaut, daß hier für den Umſturz 
aller Werte kein Boden vorhanden iſt. Das wiſſen auch die 
Bolſchewiſten in Moskau ganz genau. Wenn ſie trotzdem 
China helfen, ſo geſchieht es, weil ſie dadurch hoffen, ihren 
zäheſten Gegner, England, au einer ſeiner verwund⸗ 
barſten Stellen zu treffen. Das rote Chinageſpenſt iſt und 
bleibt ein Ammenmärchen. Ein Blick auf die Forderungen 
der Kantoneſen genügt, um zu erkennen, daß es ſich nicht 
um kommuniſtiſche, ſondern um nationale Dinge 


handelt: g 
% ei der Zölle von der ausländiſchen Kon⸗ 
trolle. 
2. Gleiches Handelsrecht für In⸗ und Ausländer. 
J. Aufhebung des Geldemiſſionsrechts ausländiſcher 
Banken. N x ? 
4. Aufhebung der Verträge, die durch Gewalt erzwungen 


oder durch Beamtenbeſtechung geſchloſſen wurden. 
5. Zurückziehung der Kriegsſchiffe und Nichteinmiſchung 

in die inneren Angelegenheiten. 7 
England, das in der Behandlung wilder und halb⸗ 
wilder Völker eine ſo große Meiſterſchaft beſitzt, hat in der 
Behandlung der Chineſen verſagt. Schon jetzt iſt es ſo 
weit gekommen, daß der Süden Chinas, der über zehn 
Provinzen mit etwa 200 Millionen Einwohnern verfügt, für 
die bisherige Bevormundung durch Europa endgültig ver⸗ 
loren gegangen iſt, während im Norden Chinas, der neun 
Provinzen mit etwa 220 Millionen Einwohnern umfaßt, 
die nationale Entwickelung noch nicht ſo weit vorge⸗ 
ſchritten iſt. ; 
Unter dem Druck der nationalen Bewegung ſcheint Eng⸗ 
land, wenn auch zögernd, das Verkehrte ſeiner bisherigen 


einſeitigen Machtpolitik zu erkennen. Im Süden wenigſtens 


bat es ſich bereit erklärt, über die Neugeſtaltung der Ver⸗ 
bältuiſſe in den Fremden⸗Anſiedlungen zu verhandeln. Die 
Fraae iſt nur, ob es nicht ſchon zu ſpät iſt, nur einige 
Pflöcke in der Behandlung des gelben Problems zurückzu⸗ 
ſtecken. Es hat den Anſchein, als ob die chineſiſche Freiheits⸗ 
bewegung ſchon ſo weit vorgeſchritten iſt, daß mit ihr mit 
Erfolg nur auf dem Boden der völligen Gleich⸗ 
berechtigung verhandelt werden kann. Exſt wenn die 
Tatſache von Chinas Erwachen allgemein in Europa auer⸗ 
kannt fein wird, wird China zur Ruhe kommen. So lange 
aber in Chino von Engländern und anderen Europäern die 
Zölle und andere Steuern nicht nach dem Bedürfnis der 
chineſiſchen Wirtſchaft und des chineſiſchen Staatsintereſſes 


‚erboben werden, wird der Kampf fortgeſetzt. China iſt er⸗ 
wacht und ſein nationaler Wille nach Unabhängigkeit kann 


vielleicht noch aufgehalten, nicht aber unterdrückt werden. 
Die von der Entente im Verſailler Vertrage erzwungene 
Aufgabe aller deutſchen Vorrechte in 


Möglichkeit. ib außerhalb dieſes Konfliktes zu 
baten, der ſchließlich doch mit dem Siege Chinas enden 
wird. Ein Volk von 400 Millionen, das zu ſeiner natio⸗ 
nalen Selbſtändigkeit wiedererwacht iſt, läßt ſich um ſo 
weniger in ein Enitem der Hörigkeit zurückdrücken, als die 
Cbineſen ein altes Kulturvolk find. Weil das Kaiſertum 
Cbinas morſch zuſammenbrach, glaubte man in Europa nicht 
mehr auf die Seele Chinas Rückſicht nehmen zu müſſen. Das 
war ein verhängnisvoller Fehler: Die Zuckungen und 
Krämpfe unter denen China jetzt leidet, bedeuten nichts 
weiter, als das Suchen der Chinefen nach einer neuen 


orodin, eine nicht An 
alter im 


aller de Ching, wie 
Konfulargerichtsbarkeit u. a. m. gibt jetzt Deutſchland die 


Staatsform. wobei ihnen die europäiſchen Machtmittel gute 

Dienſte leiſten ſollen Sie ſind durchaus nicht gewillt, dabei 

ibre alte kulturelle Eigenart, die auf der Lehre, von Konfu⸗ 

zius fußt, über Bord zu werfen. ! 
x 


Vom chineſiſchen Kriegsſchauplatz. 


Neuyork, 18. März. (Pal T.) Nach hier aus Peking ein⸗ 
gegangenen Telegrammen hat die Armee Tſchangtſo⸗ 
lins einen entſcheidenden Sieg über die Armee Wu⸗ 
Pei⸗ Fus davongetragen., der ſich angeblich durch die Flucht 
gerettet hat. Die Flügelorunpe der Nordtruppen hat 
Tſchangtſchau eingenommen und befindet ſich auf dem 
Wege nach Hankau. 


— WERT NTicrnrennern 


Konferenzen bei Gtrejemans. 


Berlin, 17. März. Pat Wie die „Voſſiſche Zeitung“ 
mitteilt, hatte Miniſter Streſemann geſtern eine Unter⸗ 
redung mit den Botſchaftern Rußlands und Italiens 
ſowie mit dem polniſchen Geſandten. Das Blatt be⸗ 
tont, daß man in Berliner amtlichen Kreiſen dieſen Unter⸗ 
redungen, beſonders denjenigen zwiſchen Streſemann und 
den Botſchaftern Rußlands und Italiens, eine große Be⸗ 
deutung beimeſſe. 1 ag 

Demgegenüber ſtellt die dem Miniſter Streſemann nahe⸗ 
ſtehende „Tägliche Rundſchau“ kategoriſch feſt, daß die Kon⸗ 
ferenz Streſemanns mit den Botſchaftern Italiens und Ruß⸗ 
lands und dem polniſchen Geſandten einer beſonderen Bes 


deutung entbehrten. Nur von dem Geſpräche mit dem 


polniſchen Geſandten sei anzunehmen, daß hierbei 
die Ergebniſſe der Genfer Unterredungen zwiſchen Streſe⸗ 
mann und dem Miniſter Zaleſki über die deutſch⸗polniſchen 
Handelsvertragsverbandlungen beſprochen worden ſeien. 
Der Reichsaußenminiſter habe ſich mit dem polniſchen Ge⸗ 
ſandten Olſzowſki über die Ergebniſſe der in Genf ge⸗ 
pflogenen Geſpräche unterhalten, und es ſei jetzt zu er⸗ 
hoffen, daß nach dem Bericht über dieſe Unterhaltung, den 
der polniſche Geſandte nach Warſchau ſenden wird, die pol⸗ 
niſche Regierung ebenfalls eine Eutſcheidung treſfen werde, 
wann und in welchem Umfange die Wie deraujimahme 
der diplomatiſchen Verhandlungen über das 
Handelstraktat erwartet werden kann. 

Genf in der Außenkommiſſion des Reichstages. 
. Berlin, 18. März. PAT. Geſtern vormittag begannen 
in der Außenkommiſſion des Reichstages die Beratungen, 
in denen Streſemann über Genf Bericht erſtattete. 
Referat löſte eine längere Diskuſſion aus, die wider Er⸗ 
warten einen ruhigen und verſöhnlichen Verlauf nahm. Die 
Sitzung wurde vor 1 Uhr abgebrochen, da ſich Miniſter 
Streſemann zum Frühſtück in die däniſche Geſandtſchaft be⸗ 
geben mußte. Die weitere Diskuſſion findet am heutigen 
Freitag ſtatt. In der geſtrigen Sitzung der Kommiſſion 
wurden keine Reſolutionen vorgelegt. 


der Vollsbund an Strefemann. 


Der Vorſitzende des „Deutſchen Bolksbundes 
für Polniſch⸗Oberſchleſien“ in Kattowitz, Sejmabgeordneter 
Ulitz, hat an den Miniſter des Außern Streſemann 
nach deſſen Rückkehr aus Genf ein Schreiben gerichtet, in 
dem es heißt: f 5 5 
Zu meinem lebhafteſten Bedauern iſt es mir in Genf 
nicht möglich geweſen, Ihnen perſönlich meinen Dank für 
Ihre Haltung in der Frage der deutſchen Minder⸗ 
heitsſchulen auszusprechen. Nach meiner Rückkehr und 
nach eingehender Ausſprache mit meinen Mitarbeitern halte 
ich es für meine Pflicht, Ihnen, hochgeehrter Herr Reichs⸗ 
miniſter, ergebenſt mitzuteilen, daß die vom Völkerbundrat 
angenommene praktiſche Löſung in den Kreiſen der 
deutſchen Minderheit volles Verſtändnis gefunden 
hat, daß aber vor allem Ihre Ausführungen über die 
Rechtslage über dieſes Verſtändnis hinaus die Kreiſe der 
deutſchen Minderheit völlig beruhigen. Im Namen der 
deutſchen Minderheit bitte ich Sie, unſeren wärmſten 
und aufrichtigſten Dank für Ihre klare und ent⸗ 
ſchloſſene Haltung in dieſer für uns ſo unendlich wichtigen 
Frage entgegennehmen zu wollen. 
* 


Die Aufhebung der Immunität des Abg. Alitz. 


Kattowitz, 16. März. Der Geſchäftsordnungsausſchuß des 
ſchleſiſchen Sejm hat beſchloſſen. dem Antrag des 
Staatsanwalts auf Auslieferung des Abgeord⸗ 
neten und Geſchäftsführers des Deutſchen Volksbundes Ulitz 
ſtattzugeben. Ob ſich eine Mehrheit im Plenum für 
die Auslieferung finden wird, kann erſt die nächſte Plenar⸗ 
ſitzung, vorausſichtlich Ende März, ergeben. 


Polen entſchuldigt ſich. 


Warſchau, 17. März. Dem deutſchen Außenminiſterium 
wurde vorgeſtern die Antwort Polens auf die Note 
überreicht, die der deutſche Geſandte in Warſchau m 2. März 
der polniſchen Regierung zugeſtellt hat. In der deutſchen 
Note wurde bekanntlich Proteſt gegen den Ausdruck „Er⸗ 
preſſung“ erhoben, der in einem Communiqus der pol⸗ 
niſchen Geſandtſchaft an die diplomatiſchen Miſſionen in 


der Antwort drückt die polniſche Regierung ihr Bedauern 
aus. Gleichzeitig wird darauf hingewieſen, daß der Aus⸗ 
druck „Erpreſſurg“ eine unkorrekte Überſezung des Wortes 
„wymuszenie“ ſei, die ſich der Überſetzer zuſchulden 
kommen laſſen. 


Berlin mit Bezug auf Deutſchland angewandt wurde. In 


Der Stand des Zloty am 18. März: 
In Danzig Für 100 Zloty 57,60 ® 
In Berlin: Für 100 Jioty 46,93 

(beide Notierungen vorbörslich) y 
P:} E Polſti: 1 Dollar = 8.90 
In 25 a ia N inoffiziell 1 Dollar = 8,93 ¼ 


ed 


Neuer Konfliltsſtoff. 


Warſchau, 18. März. (PAT) Auf der Tagesordnung 
der geſtrigen Sitzung der Finanzkommiſſion ſtanden ſolgende 
Punkte: Die Novelle zum Geſetz über die Ver m ögens⸗ 
ſteuer, die Novelle zum Geſetz über die Gewerbe. 
teuer und endlich die Novelle zum Geſetz über die 
Mietsſteuer. Vor Eintritt in die Tagesordnung ergriff 
das Wort der Departementsdirektor des Finanzminiſteriums 
Grodynſki, der die Zurückziehung der erwähnten Pro⸗ 
jekte von der Tagesordnung forderte, da fie die Staats⸗ 
einnahmen verringerten, ohne gleichzeitig andere Quellen 


nachzuweiſen. Durch dieſe Projekte könnte das Budget⸗ 
gleichgewicht ins Wanken gebracht werden. Gleichzeitig 
kündigte der Direktor Grodyöſki an, daß ein Projekt der 


Novelle zum Vermögensſteuergeſetz am nächſten 
Sonntag dem Finanzrat zur Begutachtung vorgelegt und 
dann im Sejm eingebracht werden wird. In der Diskuſſion 
wurde darauf hingewieſen, daß die erwähnten Projekte der 
Kommiſſion zur Erledigung überwieſen worden ſeien, daß 
man daher an dieſe Arbeit herantreten müſſe. 

Im Ergebnis der Beratungen wurde die Novelle 
z um Vermögensſteuergeſetz angenommen. 
natch welcher der ſich aus der Vermögensſteuer ergebende 
Betrag von einer Milliarde Zloty auf 407 Millionen Zloty 
herabgeſetzt wird, unter gleichzeitiger Herabſetzung der Be⸗ 
träge, die auf die einzelnen Vermögenskategorien entfallen. 
Infolge dieſes Beſchluſſes verließ Direktor Gro⸗ 
dynſki den Sitzungsſaal der Kommiſſion. . 

Die Novelle zum Gewerbeſteuergeſetz, nach welcher die 


Artikel erſten Bedarfs von der Umſatzſteuer befreit werden 


ſollen, wurde einer Unterkommiſſion zur Erledigung über⸗ 
wieſen. — Ein Antrag des Klubs der Chriſtlichen Demo⸗ 
kratie, bei der Steuer für kleinere Wohnungen Er 
leichterungen einzuführen, wurde abg eleh n t. 


Das HGeſetz über die Landgemeinden. 


Das 


habe 


Warſchau, 18. März. (PA T.) r Ne 
ſitzung der Verwaltungskommiſſion wurde die dritte Leſung 
des Geſetzes über die Landgemeinden beendigt. Von den 
durch dieſes Geſetz erfaßten Fragen fanden noch keine Er⸗ 
ledigung die Frage der Organiſation te m 
eigenem Statut, die Frage der Einteilung der Städte in 
Kategorien, die Organiſation der Magiſtrate im ehemals 
preußiſchen Teilgebiet und die Berechtigung der Magiſtrate, 
Beſchlüſſe der Stadtverordnetenverſammlungen zu vertagen. 
Dieſe Fragen wurden als ſtrittig einer Unterkommiſſion 
überwieſen, die ſich aus den Berichterſtattern der einzelnen 
Selbſtverwaltungsgeſetze zuſammenſetzt. EN Ka 

In der heutigen Sitzung wird man ſich mit der Wahl⸗ 
ordnung für die Stadtverordneten verſamm⸗ 
lungen bzw. mit dem Geſetz über die Kreis ⸗Selbſt⸗ 


„verwaltung beidhäftigen. ° 


| Aus der streitbewegung. 1275 


Lodz, 18. März. Die Streiklage in Lodz ift im allge 
In Berfammlungen 


meinen unverändert geblieben. 
der Streikenden wurde beſchloſſen, in Anbetracht des ab⸗ 
lehnenden Standpunktes der Induſtriellen die Streikaktion 
. d. h. ihr einen allgemeinen Charakter zu 
geben. 
läufig inſoweit verſchärft werden, als das Bedienung 

perſonal aus den Fabriken zurückgezogen wird. Am Diens⸗ 
tag früh wurde auch der Streik der Metallarheiter 
proklamiert, die eine Lohnerhöhung von 32 Prozent fordern. 
Die Fabrik John, 


wurde ſtillgelegt. Man nimmt an, daß der Streik auf alle 
Fabriken ausgedehnt wird. Nachdem die Verhandlungen 
zwiſchen den Vertretern der Induſtriellen und den Regie⸗ 
rungsvertretern, die nach Lodz gekommen waren, zu 
keinem Ergebnis geführt haben, ſind jetzt die Ver⸗ 
treter der Induſtrie nach Warſchau berufen worden, wo die 
Verhandlungen fortgeſetzt werden ſollen. 
Au * 


gein Streit in Bialuſtok. 


Bialyſtok, 17. März. In einer allgemeinen Verſamm⸗ 
lung der Arbeiter der Textilinduſtrie, die in den Berufs⸗ 
verbänden organiſiert ſind, wurde die Situation in der 
Textilinduſtrie in Bialyſtok und in Lodz beſprochen. Ent⸗ 
gegen einem vorherigen Beſchluß einigte man ſich dahin, 
nicht zu ſtreiken und ſich lediglich darauf zu beſchränken, 
an das Lodzer Streikkomitee ein Sympathie-Telegramm zu 


ſchicken. 
* 


Wie die Blätter melden, fand am Mittwoch in Dabrowa 
zwiſchen den Vertretern der Dabrowaer Gruben und der 
Bergarbeiterverbände eine dreiſtündige Konferenz ſtatt, in 
der die Induſtriellen mit dem 1. April das bisherige Lohn⸗ 
abkommen kündigten. Ihren Schritt motivierten die 
Induſtriellen mit der ſchweren Kriſis in der Kohleninduſtrie. 
Das Projekt des neuen Abkommens ſieht die Aufhebung der 
Prämien für unverheiratete Arbeiter und die Herabſetzung 


der Prämien für die anderen Arbeiter um ſieben Prozent 


vor, ferner die Erhöhung der Arbeitszeit von 8 auf 10 
Stunden, eine Auderung in der Urlaubsdauer der Arbeiter 
uſw. Die Vertreter dei Arbeiterverbände haben auf dieſen 
Vorſchlag noch keine Antwort erteilt. 5 


— 


In der Nachmittags⸗ 


der Städte mit 


Nach einem weiteren Beſchluß ſoll der Streik vor⸗ 


die größte Metallfabrik in Lodz, die 
nahezu die Hälfte aller Metallarbeiter in Lodz beſchäftigt, 


Bffentlichkeit poltern weiter, 
anderes 


Ins rüſtende Nußland. 

Der engliſche Kriegsminiſter Worthington Evans er⸗ 
klärte im Unterhauſe, nach ſeinen letzten Informationen be⸗ 
trage die ſowjetruſſiſche Armee gegenwärtig 650 000 
Mann, mit den territorialen und Milizverbänden eine 
Million, wozu noch weitere 800 000 Mann der 
Reſerve kämen. Das Studium der Giftgasverwendung 
für die Kriegsführung werde in Rußland ſehr lebhaft be⸗ 
trieben. Zahlreiche Fabriken für die Herſtellung von 
Giftgaſen in großen Mengen ſeien bereits geſchaffen 
oder in der Errichtung begriffen. Kriegsvorbereitungen nach 
dieſer Richtung hin ſeien in Rußland ohne Zweifel viel 
größer als in irgend einem anderen Lande der Welt. 

Auf eine arbeiterparteiliche Anfrage, ob er in Er⸗ 
wägung ziehen wolle, Rußland mitzuteilen, daß Groß⸗ 
britannien zum Verzicht auf die Verwendung 
giftiger Gaſe bereit ſei, wenn Rußland ein glei⸗ 
ches tue, bezog ſich der Miniſter bei ſeiner Antwort auf die 
für die Verwendung von Giftgaſen maßgebende Waſhing⸗ 
toner Konvention und die verſchiedenen Konferenzen des 
Völkerbundes, wobei er hinzufügte, daß Rußland weder an 
der einen noch an den anderen beteiligt ſei. Der Aufforde⸗ 
rung der Arbeiterpartei, ſeine Informationen durch ge⸗ 
— Mitteilungen zu begründen, kam der Miniſter nicht 


der Wille von gupen— Malmedy. 


In einer Entgegnung, die die Einwohner von Eupen 
und Malmedy auf die abſchlägige Antwort der belgiſchen 
Miniſter auf die Forderung nach einer neuen Volks⸗ 
abſtimmung eingereicht haben, heißt es: 

) „Auf die Erklärung der Miniſter, daß von einer neuen 
Volksabſtimmuna keine Rede fein könne, nachdem 
die Beſtimmungen des Verſailler Vertrages hiermit vollkom⸗ 
men erfüllt wurden, antworten wir, daß die betreffenden 
Artikel des Vertrages nur dem Buchſtaben, nicht aber dem 
Geiſte nach erfüllt wurden. Dem Geiſte der betreffenden 


Artikel entſprechend müßte den Bewohnern von Eupen und 


Anſchluß an Belgien frei, ohne jedes Hindernis 
Malmedy Gelegenheit geboten werden, ihren Willen zum 
und ne jeden Zwang zu äußern. Eine andere Deutung 
dieſer Artikel iſt, ſofern man dem Selbſtbeſtimmungsrecht 
der Völfer, welches auch Belgien angenommen hat, noch 
einige Bedeutung beimißt, nicht möglich. Wir Einwohner 
von Eupen und Malmedn erklären hiermit feierlich vor der 
ganzen Welt. daß die Politik Baltias (des belgiſchen Regie⸗ 
rungsvertreters in Euven⸗Malmedy. D. R.) uns ſchmählich 
dieſes Selbſtbeſtimmungsrechtes beraubt hat. Dieſes Recht 
kann nicht verloren oder vergeſſen werden, und das Schrei⸗ 
ben der Miniſter kann daher auf uns keinen Eindruck 
machen. Wir hoffen und vertrauen darauf, daß das belgiſche 
Volk. welches auf ſeine eigene Freiheit jo verſeſſen ift, nicht 
länger zugeben wird, daß eine kleine wehrloſe Bevölkerung 
des beiligen Rechts der Selbſtbeſtimmung über ihr Heimat⸗ 


land beraubt bleibt. Der Abgeordnete Sommerhauſen, wel⸗ 


cher bis jetzt unſer Selbſtbeſtimmungsrecht verteidigte, wird 
in kurzem in der Kammer hierüber interpellieren, und wir 
‚hoffen, daß dieſer Ruf zu einer gerechten Löſung der Frage 
führen wird.“ 1 50 


Der Antrag Eupen —Malmedys abgelehnt. 


In der belgiſchen Kammer ſtellte der ſozialiſtiſche Abge⸗ 
ordnete Sommerhauſen die bereits angekündigte An⸗ 
frage über Eupen⸗ Malmedy. Er erklärte, es 
müſſe den Bewohnern von Eupen und Malmedy geſtattet 
ſein, ihre Zugehörigkeit zu Deutſchland zu bekunden, ohne 
deshalb bedrückt zu werden. Die Wallonen und 
Flamen hätten ihre Zugehörigkeit zu Belgien frei⸗ 
willig erklärt, die Bewohner Eupen⸗Malmedys dagegen 
nicht. Der Redner erinnerte daran, daß während der 
militäriſchen Beſatzungszeit zugunſten Belgiens mit allen 
Mitteln gearbeitet worden ſei. Miniſterpräſident Jaſpar 
unterbrach den Redner und erklärte, dieſe Angaben ſeien 
falſch. Sommerhauſen forderte ſchließlich die Einſetzung 
eines parlamentariſchen Unterſuchungs⸗ 
ausſchuſſes. Die erſte Abſtimmung ſei ohne Bedeutung, 


da das Gebiet militäriſch beſetzt und die Abſtimmung 


nicht geheim geweſen ſei. 


Im weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen erklärte der 


Abgeordnete Sommerhauſen, daß der Verſailler Ver⸗ 
trag das Recht der Bevölkerung von Eupen⸗Malmedy 
nicht geachtet habe. Die belgiſche ſozialiſtiſche Partei 
habe dieſem 7 S zwar zugeſtimmt, bezüglich der Volks⸗ 
abſtimmung aber orbehalte gemacht. Der Redner 
wies ſodann die Gründe für die Angliederung Eupen⸗ 


Malmedys an Belgien zurück; er wies nach, daß die Men⸗ 


talitat und die Gefühle der Bevölkerung deutſch geblieben 
feien. Während des Krieges ſei kein Bewohner von Eupen⸗ 
Malmedy deſertiert. Der Redner forderte ſodann, daß auf 
Grund des Artikels 19 des Verſailler Vertrages eine neue 
Volksabſtimmung abgehalten werden ſolle. Sollte das Er⸗ 


gebnis ungünſtig für Belgien ſein, ſo müſſe man ſich an 


den Völkerbund wenden und einen Regimewechſel vor⸗ 
nehmen. Dies fordere die geſamte Preſſe Eupen⸗ 
Malmedys. Das belgiſche Parlament könne Neuwahlen in 
Eupen⸗Malmedy ausſchreiben, die Verträge von Verſailles 
und Locarno behinderten keine Veränderung der Grenzen. 


Miniſterpräſident Jaſpar erklärte darauf, die Inter⸗ 
pellation könne keine praktiſchen Folgen haben. 
Eine neue Regelung könne niemals in Frage 
kemmen, um ſo mehr, als die Grenzen durch die belgiſche 
Verfaſſung feſtgelegt ſeien. Die Theſe Sommerhauſens über 
die Anwendung des Artikels 19 des Verſailler Vertrages 
ſei nicht realifierbar, denn man könne den Vertrag 
von Verſailles nicht ändern. Belgien habe ſich 


Eupen⸗Malmedy gegenüber ſehr liberal gezeigt; man könne 


aber eine Agttation in dieſem Gehiete nicht dulden. Die 
Intervention Sommerhauſens könne dieſe Agitation nur 
vermehren. Die Verhältniſſe in Eupen⸗Malmedy ſeien end» 
gültig und unumſtößlich feſtgelegt und die 
gegenwärtige Regierung werde keine Initiative im Sinne 
des Vorſchlages Sommerhauſen ergreifen. Die Bevölkerung 
des Gebietes ſei belgiſch (?) und werde belgiſch bleiben. 
Der Vertrag von Locarno ſehe die Unantaſtbarkeit der bel⸗ 
giſchen Grenzen vor. Deutſchland habe dieſem Vertrage 
freiwillig zugeſtimmt. 


Sommerhauſen antwortete, die Petition werde ein⸗ 
gereicht werden. Darauf behauptete Jaſpar, die Agitation 
in Eupen⸗Malmedy werde von einer Minderheit im 
Einverſtändnis mit Deutſchland betrieben. Er wolle nicht 
glauben, daß die deutſche Regierung dieſe Agitation begün⸗ 
ſtige; dagegen aber die nationaliſtiſche Partei, die den Krieg 
wünſche. (7) 


‘ 

Der frontiftiihe Abgeordnete Wos erklärte, die Gegner 
der Annexion in Eupen⸗Malmedy täten recht daran, deutſche 
Hilfe anzunehmen, da ſie ſelbſt Deutſche ſeien. Der 
Reduer kritiſierte lebhaft die belgiſche Politik in den ange⸗ 
gliederten Bezirken. | 


Ein Aufruf der Wiſchöfe. 


Rarihan, 17. März. (Eig. Drahtb.) In 
tagte eine Biſchofskonferenz, an der 25 polniſche 
Biſchöfe teilnahmen. Die Biſchöfe haben beſchloſſen, an die 
Katholiken Polens einen Aufruf zu erlaſſen, in dem vor 
den großen Gefahren gewarnt wird, die der katholiſchen 
Kirche drohen. Die Gefahren werden in dem projektierten 
Zivilehegeſetz, in den Tanzluſtbarkeiten, in der Verſchlech— 
terung der guten Sitten und der Moral, in der Zunahme 
der Pornographie, in Preſſeangriffen gegen die Religion 
und die katholiſche Kirche und in der Ausbreitung des 
Sektenweſens, die durch maßgebende Faktoren unterſtützt 
werde, erblickt. Yu dem Aufruf wird beſonders auch die 
Agitation der Freimaurer verurteilt, die nicht nur der katho⸗ 
liſchen Kirche, ſondern auch dem polniſchen Staate ſehr ge⸗ 
Anfauß werden könne. Wörtlich heißt es dann in dem 

ufruf: 


„Wir haben gewarnt und warnen immer noch, 
durch alle dieſe Mißſtände in Polen moxaliſche Anarchie und 
Kommunismus verbreitet werden. Das Epiſkopat wird 
nicht aufhören, die Katholiken zum Schutze der teuerſten 
Ideale aufzurufen. Wir nähren die Hoffnung, daß unſere 
Stimme in dieſen bedeutungsvollen Augenblicken gehört und 
erhört werden wird. Wir erwarten dies um ſo mehr, als 
wir mit Freuden feſtſteelln können, daß ſich immer deutlicher 
in der Bevölkerung die erlöſende Erkenntnis offenbart, daß 
heute in unſerer Zerſchlagenheit die Einigkeit nur auf den 
moraliſchen Grundlagen zuſtandekommen könne, die die 
Kirche Chriſti verkündet. Heute ſtellen ſelbſt große Teile der 
Bevölkerung offen feſt, daß einzig die Lehre Chriſti die 
Quelle und das einzige erfolgreiche Mittel gegen den Bol⸗ 
ſchewismus iſt.“ 5 * 


Warſchau 


daß 


Fin Anti⸗Kommuniſtengeſetz. 


Warſchau, 17. März. Heute wird ſich die Verfaſſungs⸗ 
kommiſſion des Seim mit dem vom Nationalen 
Volksverband eingebrachten Geſetz zur Bekämp⸗ 
fung des Kommunismus beſchäftigen. Der Entwurf 
ficht vor, daß das Innenminiſterium alle Verbände, Ver⸗ 
eine oder Organiſationen ſchließen kann, welche „in ihrer 
Tätigkeit darauf hinweiſen, daß ſie kommuniſtiſche Loſungen 
im praktiſchen Leben verwirklichen wollen“. 

Mitglieder von Selbſtverwaltungen, die ſich als Ver⸗ 
treter dieſer Art von Verbänden, Organiſationen oder Par⸗ 
teien betrachten oder deren Mitglieder ſind, gehen des Man⸗ 
dats verluſtig. 

Außerdem ſieht das Geſetz vor, daß Kandidaten⸗ 
liſten für den Sejm, Senat oder die Selbſtverwal⸗ 
tungen, die in irgendeiner Verbindung mit kommuniſtiſchen 
Organiſationen ſtehen oder von dieſen aufgeſtellt wurden, 
als ungültig erklärt werden. Die für ſolche Liſten ab⸗ 
gegebenen Stimmen ſind ungültig. 


r 


Niezabytowfki in Pommerellen. 


Warſchau, 17. März. (Eigener Drahtbericht.) Land⸗ 
wirtſchaftsminiſter Niezabytowſki iſt nach Pomme⸗ 
rellen algereiſt, wo er die ſtaatlichen Wälder inſpiziert. Eine 
Krakauer Zeitung will erfahren haben, daß Landwirtſchafts⸗ 
miniſter Niezabytowſki demnächſt zurücktreten und 
durch den Wojewoden Bninſki erſetzt werden ſolle. Wie 
unſer Warſchauer Vertreter von maßgebender Seite erfährt, 
iſt ein Wechſel auf dieſem Miniſterpoſten in nächſter Zeit 
nicht vorgeſehen. Doch iſt in Betracht zu ziehen, daß der 
Sejm in ſeiner Sitzung am 22. März über einen von der 
radikalen Partei Wyzwolenie eingebrachten Mißtrauens⸗ 
antrag gegen den Landwirtſchaftsminiſter abſtimmen wird. 
Außerdem wird in derſelben Sitzung des Sejm über einen 
von derſelben Partei eingebrachten Mißtrauensantrag gegen 
den Juſtizminiſter Meyſztowicz abgeſtimmt werden. 
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Nepublik Polen. 


Die Einführung der Sommerzeit. 


Warſchau, 15. März. Geſtern fand eine interminiſterielle 
Konferenz über die Einführung der Sommerzeit in Polen 
ſtatt. Da ſich, beſonders bei der Eiſenbahn, große Schwie⸗ 
rigkeiten ergaben, wurde beſchloſſen, weiteres Material 
zu ſammeln und ſich dann mit der Sache nochmals zu be⸗ 
ſchäftigen Nach dem urſprünglichen Plan des Vize⸗ 
premiers Bartel ſollte die Sommerzeit mit dem 8. April 
d. J. eingeführt werden. 


Schulſtreik in Wilna. 


Wilna, 17. März. Die weißruſſiſchen und jüdiſchen 
Schulen beſchloſſen, gegen die polniſche Schulpolitik durch 
Proklamierung eines Schulſtreiks zu proteſtieren. In den 
meiſten jüdiſchen Schulen wurde auch der Streik durch⸗ 
geführt, ebenſo im weißruſſiſchen Gymnaſium. Das Streik⸗ 
komitee der Weißruſſen forderte gleichzeitig die Frei⸗ 
laſſung der verhafteten weißruſſiſchen Ab⸗ 
geordneten. Der Streik, der anfänglich drei Tage 
dauern ſollte, dauerte jedoch nur einen Tag. 


Das Urteil im Lomzaer Kommuniſtenprozeß. 


Warſchau, 17. März. Nach einwöchiger Verhandlung 
fällte das Bezirksgericht in Lomza das Urteil im Prozeß 
gegen 46 wegen kommuniſtiſcher Tätigkeit 
angeklagte Perſonen. 22 Angeklagte wurden für 
ſchuldig befunden und wie folgt verurteilt: 2 zu je 6 Jahren 
Zuchthaus, 7 zu je 5 Jahren, 8 zu je 4 Jahren, 3 zu je 
3 Jahren und 2 zu je 2 Jahren Gefängnis. Unter den Ver⸗ 

urteilten befinden ſich auch Fünfzehn⸗ und Siebzehnjährige. 


„Der Patriot“. 


Die mit Spannung erwartete Erſtaufführung der hiſto⸗ 
riſchen Tragödie unſeres mit dem Kleiſt⸗Preis ausgezeich⸗ 
neten Landsmannes Alfred Neumann die wir geſtern 
in der Deutſchen Bühne in Bromberg erlebten, währte fünf 
lange Stunden und war trotzdem ein großer Erfolg, 
der in der Theatergeſchichte einer Liebhaberbühne einzig 
daſtehen dürfte. Dr. Hans Titze war in Maske und Hal⸗ 
tung gleich eindrucksvoll als Graf Pahlen wie Adalbert 
Behnke als Zar Paul. Frau Elſa Stenzel, die wir 
nach ſchwerer Krankheit wieder auf der Bühne begrüßen 
konnten, gab als dritter Stern dem blutigen Intrigenſpiel 
feinen ſpieleriſchen Glanz. Wir kommen auf das Stück und 
Aufführung morgen ausführlich zurück. 
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Ein Feſt der Enobs. 
Zum Beſuch von Thomas Mann in Warſchau. 
(Von unſerem Warſchauer J Berichterſtatter.) 


Die Warſchauer Feſtlichkeiten zu Ehren Thomas Manns 
vorbei. Die nie ruhenden Reklamemaſchinen der 
’ aber hämmern bereits ein 
Kapitel der Tagesgeſchichte mit anderen Namen 
in die Gehirne des haſtig ſich informierenden Publikums. 
„Thomas Mann in Warſchau“ — iſt bereits ein Kapitel von 
geſtern. Heute iſt es noch an der Zeit, dieſes Kapitel raſch 
zu überfliegen, um einige Gedanken, zu denen es Aulaß 


7 ge feſtzuhalten, denn morgen wird es ſchon vergeſſen ſein. 


und dort war es zu leſen, daß der herzliche Empfang, 


der Mann in Warſchau zuteil wurde und die feſtlichen Ver⸗ 


anſtaltungen (die nebenbei bemerkt, beſcheiden waren) im 


Vergleich mit dem, was Warſchau, wenn es mit dem Herzen 
ganz dabei iſt, zu leiſten vermag und berühmten Ausländern 


gegenüber ſchon geleiſtet hat), daß alle die um Mann herum 


vollführten Riten und Tänze eine Idee ſymboliſieren, näm⸗ 
lich die Idee der europäiſchen Kulturgemeinſchaft, die über 
politifche und ſonſtige Gegenſätze und Spannungen hinweg, 
ſich offenbar mit elementarer Macht durchſetze ... Dieſe 
Idee ſei ſo allgewaltig, daß ſie ſogar polniſchen Literaten 
den Mut einflößt, einen deutſchen Schriftſteller nach 
Warſchau einzuladen, um ihn öffentlich zu feiern. 
Sicherlich war bei der ganzen „Mannerei“ in Warſchau 
eine Idee im Spiele, und zwar keine von den alten, ver⸗ 
geſſenen, toten, ſondern eine ſehr moderne, funkelnagel⸗ 
neue — die geſchäftstüchtige, propagandafrohe Idee der 
internationalen Seelenverwandtſchaft aller 
Snobs. 

Der gute, ein wenig philiſterhafte Thomas Mann, deſſen 
bedeutendes ſchriftſtelleriſches Können hier außer Betracht 
bleiben ſoll, iſt ſicherlich kein Repräſentant des deutſchen 
Geiſtes, aber immerhin ein berühmter Mann, ob⸗ 
wohl ſich ſein Ruhm mit dem Nurmis nicht meſſen kann. 

Die Berühmtheit iſt ein Ding, das internationalen 
Marktwert hat. Es bringt einen realen Gewinn ein, wenn 


man mit einer Berühmtheit in Berührung kommt. Von 


dieſer Berührung bleibt immer etwas haften, ein Partikel⸗ 
den des Ruhms. Wenn man dieſes Partikelchen nur recht⸗ 


1 


| 


zeitig in die Zeitung bringt, hat man feinen kleinen Ge⸗ 
winn davon. Wenn man dieſe kleinen Gewinnſte durch 
fleißige Berührung mit Berühmtheiten vermehrt, wird man 
ſelbſt — allerdings nach Jahren — zu einer Berühmtheit 
von internationalem Marktwert. 

Die Snobs find geſellige Naturen und haben einen 
angeborenen Hang zur Organiſation. Warum ſollte aus⸗ 
gerechnet Warſchau nicht ſeine Snobs haben, die gut or⸗ 
. ſind und weitverzweigte geſellſchaftliche Beziehun⸗ 
gen haben? 


Es hat ſie auch! Der richtige Warſchauer Snob bringt 
es zumeae, Kriegsbegeiſterung mit Pazifismus, die natio⸗ 
nale Selbſtvergötterung mit dem Kosmopolitismus, Nevo⸗ 
lution mit Konſervatismus, die Hetzjagd nach dem Aller⸗ 
neueſten mit der Verehrung der Tradition, kurz: alles 
Gegenſätzliche und Widerſtreitende zu paaren . warum 
denn nicht? Beſonders, wenn ſie es geſchickt, blitzſchnell und 
einfältiaen Herzens machen! Sie merken es nämlich ſelber 
nicht, wie ſehr ihnen alles „Schnuppe“ iſt. Mit bewunde⸗ 
runaswürdiger Juſtinktſicherheit begabt, vermögen ſie Auto⸗ 
ritäten, die ihnen weſensvexwandt ſind, in ihre Netze zu 
zieben und nach Laune und Willkür zu gebrauchen. Und es 
ſiebt in aus, als ob fie eine Macht wären in Warſchau und 
in Polen. In Wirklichkeit aber iſt es eitel Tändelei. 
Es genügt, daß Pilſudſti ſich ſchneuzt oder ſonſtwo eine Er⸗ 
ſchütterung erfolgt, etwa von rechts her und die Deutſchen 
ſind zahm wie die Lämmer und freſſen aus der Hand. 


Das Hauptquartier der Warſchauer Snobs find die 
„Wiadomosci Liſtezackic“, ein literariſcher Trödel⸗ 
markt. wo alles zu haben iſt, was ein literariſcher Snob 
für die nächſten paar Tage an Phraſen und Namen braucht. 
Die Inhaber dieſes Trödelmarktes verſtehen es emſig, 
Filialen und Zweigniederlaſſungen zu gründen, und eine 
ibrer neueſten Unternehmungen iſt der „Penklub“. Dieſer 
Klub iſt bekanntlich dazu da, um Gelegenheiten zu ſuchen und 
Gelegenheiten zu verſchaffen. In der geſamten modernen 
Literatur Polens herrſcht jetzt Ode und Dürre; kaum reicht 
die Kraft zur Produktion eines genügenden Quantums ein⸗ 
beimiſcher achtbarer Unterhaltungsliteratur hin; nicht ein⸗ 
mal iſt etwas vom Drange zum Aufſchwung in höhere 
Geiſtiakeit zu ſpüren, geſchweige denn vom Können 
Ein trauriges Kapitell Ne e 


Während das intellektuelle Leben erſtirbt, die geiſtigen 
Menſchen verhungern und verderben, haben es die ſeichten 
und luſtigen Literaten ſehr gut. Um ihnen gute Gelegen⸗ 
heiten zu bieten, iſt eben auch der „Penklub“ da, eine 
moderne Unternehmung für den Maſſenbezug von auslän⸗ 
diſchen Berühmtheiten. Man hat ja alle Mittel dazu! Dies⸗ 
mal kam Thomas Mann an die Reihe. Zuerſt ein 
Bild und einige Artikel in der „Wiadomosci“. Dann 
Notizen in den befreundeten Zeitungen (gegen ſpätere Ver⸗ 
rechnung in Reklamegegendienſten). Dann werden die 
Leute zuſammengetrommelt, die mit dabei ſein wollen. 
Schließlich wird die offiziöſe Propagandaſtelle interefjiert, 
um das Privatintereſſe vom Staatsintereſſe ſtützen zu laſſen. 
Die Propagandaſtelle iſt ſchon im voraus gewonnen, denn 
ſie iſt — wer kann es ihr verargen — auch auf ein bißchen 
Ruhm erpicht. Die Photographen knipſen jo ſchnell ... 
Daß es diesmal ein Deutſcher iſt, ſchadet durchaus nicht. 
Beileibe! Unter uns gejagt (pſſt!), iſt er leichter zu be⸗ 
ziehen, er kommt nämlich ganz gerne. Außer⸗ 
dem iſt es ein ganz beſonderer Deutſcher, ein in 
aris bereits geſtempelter. Das Wichtigſte iſt 
aber (vergeſſen Sie es nicht, Herr Kollege l), daß er über uns 
ſchreiben wird. Jawohl! Vielleicht ein ganzes Buch, 
wie ſeinerzeit Brandes. Das nützt immerhin was. Nach 
Mann kommt ein noch höherer Gaſt: unſer Freund und 
Verehrer Cheſterton, eine richtige europäſſche Größe. 
Das gibt gleich eine Menge von Artikeln in den engliſchen 
Revues. Wenn wir folgerichtig arbeiten, werden wir die 
tollſten Leute herbekommen, einen ganzen Zoo von Be⸗ 
rühmten aller Raſſen. Solche Beſuche werden uns mehr 
Ruhm in der Welt und Einfluß in Polen einbringen, als 
die Dutzende von genialen Dichtungen, die wir (Gott 
ſieht es!) keine Zeit haben, zu dichten. Es iſt übrigens auch 
unterhaltſamer. 

Thomas Mann iſt — wie man hört — mit den 
Warſchauer Literaten ſehr zufrieden. Noch mehr ſind 
dieſe mit ihm zufrieden und laſſen ihn einen guten Mann 
ſein. Das alles heißt: kulturelle Annäherung 
zwiſchen Polen und Deutſchland. Aber in der 
wirklichen, unnachſichtlich wirklichen Welt ſpielt ſich 
weiter die meuſchliche Tragödie ab, die die Phrafen ver⸗ 
b ne um 5 . . nicht um 
einen e Schrei aus verwundeter Bruſt zu vermi 
vermögen. F ndern 


Deutſche Rundichan. 


Bromberg, Sonnabend den 19. März 1927. \ | 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


18. März. 


Graudenz (Grudzigdz). 


k. Der Hans: und Grundbeſitzerverein hielt am Mitt⸗ 
woch im „Goldenen Löwen“ eine recht gut beſuchte Haupt⸗ 
verſammlung ab. Der Vorſitzende, Rentier Stuhl⸗ 
dreer, gedachte mit warmen Worten des verſtorbenen 
früheren Vorſtandsmitgliedes, Kaufmann Ludwig Mey. In 
üblicher Weiſe wurde das Andenken des Verſtorbenen ge⸗ 
ehrt. Der Vorſitzende berichtete dann über den Beſcheid 
der Wofewodſchaft in Angelegenheit der Straßenreini⸗ 


Finanzamt geforderten Angaben über Mietseinnahmen ſind 
umgehend einzureichen. Nichtbefolgung hat hohe Strafe zur 
FJolge. Es wurden dann noch zahlreiche Anfragen bean 


wortet, „ ae = W 
Gericht. Vor der 


* Ein betrügeriſcher Briefträger vor 
Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts hatte ſich in dieſen 
Tagen der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte frühere 
Briefträger Peter Pawlowſki aus Warlubien, Kreis 
Schwetz, zu verantworten. Er war beſchuldigt, als Beamter⸗ 
des Poſtamts Neuenburg Beträge von insgeſamt 412,50 a 
unterſchlagen zu haben, indem er Poſtauweiſungen, die 
er zwecks Einhändigung an die Adreſſaten erhalten hatte, 
nach deren Wiederempfang fälſchte und ſie ſo dem Poſtamt 
zurückreichte. Der Angeklagte gab ſeine Schuld zu. Das 
Urteil lautete auf ſechs Monate Gefängnis. 


* Ein Tabakſchmuggler wurde dieſer Tage in der Perſon 
des Fr. Ceglowfki, wohnhaft Rothöferſtraße, verhaftet. 
Zigarren und 600 Gramm Tabak, die er aus Danzig ein⸗ 
geführt hatte, wurden beſchlagnahmt, während der Sünder 
in Arreſt wanderte. % 


* Verhaftete Diebe. Kürzlich wurde eine gewiſſe Janina 
Badziag, in der Culmerſtraße wohnhaft, ergriffen. Sie 
hat zwei Herrenanzüge ſich unberechtigt angeeignet. — 
Mittels Nachſchlüſſels drangen Diebe in eine Wohnung in 
der Peterſilienſtraße ein und ſtahlen 13 Zloty Bargeld ſowie 
ein Paar Schuhe. Noch im Laufe des Tages ermittelte die 
Polizei als Täter Walentyn Regaly und arretierte ihn. 
— Eine goldene Uhr hat ein Jan Wietrzykowſki aus 
Tuſzewo einem Jan Roſzkowſki in Zakrzewo entwendet. W. 
wurde verhaftet. / * 

— —— Tun 


Thorn (Torun). 


bliebenen tiefbetrübt an Paul Dobsla 
rk Die Erstaufführung von Hermann Bahrs Luſtſpiel Käthe Fiſcher. Fa. Geſchwiſter Haedele, 9 


„Das Konzert“ am Mittwoch Abend machte der Deut⸗ 
ſchen Bühne und insbeſondere dem Regiſſeur Max Here⸗ 
mann alle Ehre. Es war eine bis ins Kleinſte und 
Feinſte abgeſtimmte Einſtudierung, der ſich alle Darſteller — 
darunter eine Reihe (hoffentlich für immer) neugewonnener 
Damen — mit ganz befonderer Sorgfalt gewidmet hatten. 
Der Erfolg blieb dann auch nicht aus; das zu gut drei 
Viertel beſetzte Haus ſpendete lebhaften Beifall, der ſelbſt 
ſpontan mitten in der Szene einſetzte. Eine eingehende 
Würdigung des Stückes und der Darſtellung behalten wir 
uns vor. 2 ** 


* Weidenplautagen ſollen in großem Umfange von der 
Stadt angelegt werden. Man hofft auf dieſe Weiſe der 
Stadt eine gute Einnahmequelle und andererſeits augen⸗ 
blicklich den Arbeitsloſen Beſchäftigung zu verſchaffen. Ein 
diesbezüglicher Beſchluß wurde in der letzten Stadtverord⸗ 
netenſitzung gefaßt. Wir werden über die Sitzung noch 
ausführlich berichten. m 


—dt Wegen angeblich falſchen Bankerotts wurde ein 
hieſiger Kaufmann verhaftet. * 

— dt Auf Grund mehrfacher Eingaben des Hans: und 
Grundbeſitzervereins beim hieſigen Magiſtrat wurde die 
Begleichung der Straßenreinigungsgebühren, Gemüllabfuhr 
und Kanaliſationsgebühren ratenweiſe für ſämtliche 
Hausbeſitzer im Bereiche der Stadt bewilligt. * * 

* Diebſtähle. Einem Fräulein Urban wurde eine 
Handtaſche mit einem Paar Handſchuhe im Geſamtwert von 
25 Zloty geſtohlen. — Einer Frau Lazarſka wurde wän- 
rend des Gottesdienſtes ein Handtäſchchen mit 
einer kleineren Geldſumme und Ausweispapieren ent⸗ 
wendet. alt 

* BVerhaftet wurden eine Perſon wegen Diebſtahls, eine 
wegen Trunkenheit. 0 f 1 5 


* 


Man 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Deutſche Bühne Thorn. Sonntag, abends 7½ Uhr, im Deutſchen 
Heim: „Der Meiſterboxer“, Schwank in 3 Akten, der Lachſchlager 
der Spielzeit! — Vorverkauf bei Thober, Stary Rynek 31. (Siehe 
Anzeige.) (4232 * * 


* Briefen (Wabrzezno), 16. März. Der Staatsanwalt 
des Thorner Bezirksgerichts ordnete die Verhaftung 
des ehemaligen Staroſten und erſten Mitgliedes 
des Aufſichtsrates der Kreisbank in Brieſen, Dr. Szeze⸗ 
panſki, an; ferner des ehemaligen Direktors dieſer Bank 
Anton Kalety und des Prokuriſten Ignatz Dudzinſki. 


mordeten und das Standgericht verurteilte ihn 
zum Tode. Das Urteil wurde kurz darauf vollzogen. 
erinnert ſich im Zuſammenhang damit an das 
Gerichtsverfahren gegen den jüdiſchen Studenten Steiger, 
den einige Lemberger Polizeibeamte und die Staatsauwalt⸗ 
ſchaft wegen eines angeblich von ihm auf den früheren 
Staatspräſibenten Wojeiechowſki verübten Bomben⸗ 
attentats ebenfalls vor das Standgericht bringen wollten. 
Steiger wurde in ſpäteren Verhandlungen jedoch frei⸗ 


geſprochen. 
* 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Inſterburg, 16. März. Verſuchter Mord und 
Selbſtmord. Am Morgen wurde die Frau des Hökers 
Bergau im Haufe Forcheſtraße 6 tot im Bett auf⸗ 
gefunden, während ihre beiden Kinder ſchwer 


N 


Heute nachmittag ½5 Uhr erlöfte 
Gott von langem ſchweren Leiden 
unſere gute Schweſter, Schwägerin, 
Tante und Großtante 4416 


Emilie Fiſcher 


im 80. e RA 
Dies zeigt im Namen der Hinter⸗ 


Grudzigdz, den 16. März 1927. 
N Die Beerdigung findet Sonnabend 
3½ Uhr von der Leichenhalle des 
evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 5 


Die Beerdigung 
des Kaufmanns Herrn Ludwig Men 
findet nicht um 3 Uhr, ſondern 


um 2 Uhr 


am Sonntag ſtatt. 4437 


A Prnteier! Rirchl. Nachrichten. 


i Geſp. Ply. Rocks. Sonntag, d. 20. März 27 

35 jährig. Spez. (Oculi) 

Zucht, ä 60 gr 

Verpack, Porto extra. Grudzigdz. Vorm. 10 
Grams dzigdz Uhr: Gottesdienft, Pfarrer 

Graudenz), Fernr. 616. Dieball. Nachm. 4 Uhr: 

1 e werden nad) | Beethoven» Feier in der 
eihenfol. ausgeführt.] Kirche. Donnerstag, abds. 


0 3 s Uhr: Paſſionsandacht, 
Junge Mädchen Pfarrer Dieball. 
Radzyn (Rehden). 
welche 8 Wochen prak- Vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
tiſche Hausſchneiderei dienſt. Vorm ½½12 Uhr: 
u. Handarbeiten erler⸗ Kindergottesdſt. Nachm. 
nen woll. geſucht. Benz | Jugendveriammfungen. 
ſionspreis 90 zl monatl. Bursatunowo( ürſte⸗ 
Grupa pl. cw., 4417 nau). Nachm. 3 Uhr: 
Billa Bertha, L. Göerle. Gottesdienſt. 


Dazu: 


a Wyb 


NORNEHMSTE AROMATISCHE 


HAUSHALTSEIFE. 


Die Großhändler find verpflichtet, den Kleinhändlern das Sals 


zu den oben angegebenen Preiſen abzugeben, die Kleinhändler 


andererſeits haben dieſelbe Verpflichtung den Konſumenten gegen⸗ 


über. 


Graudenz. 


Bemüjelamen 
Hlumeniamen 


! 

garantiert jortenecht und keimfähig 
| Grasſamen Ia 
Nunkelſagt Edendorfer 


offerieren 3683 


32 
Jozef ickiego Nr. 37 
1 Marienwerderſtraße) 


| Blumenhans, Gärtnerei 


Reihe Auswahl in Blumen 
für Freud' und Leid, 


7. Gemieinde⸗Veranſtaltung. 


Sonntag, den 20. März, nachmitt. A U 
in der e en Kirche zu 9 


Vortrag des Herrn Franz Spemann⸗Münſter: 


75 2 Toru, har a2, II 
e Nat Der Sehnful. 8 
BESSERE ra fans , A. Bartliewicz, 


Gedanken zu L. van Beethovens 100. Todestag, 
Beethoven =» Chöre, 


»Drgelvorträge. 4202 Deutſche Bühne in Toruf, 2.3. 


Cvangel. Gemeinde run 


dentiche Bühne — Grudzindz. 


Sonntag, den 20. März 1927 
abends 8 Uhr im Gemeindehauſe 


Zum erſten Male! 
3 3 16 
„Das ſilberne Kaninchen 
Luſtſpiel in 3 Akten von Alfred Möller. 
Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 
Mickiewicza Nr. 15. Telefon Nr. 35. 4122 Vorm. 1 


Die Preiſe haben vom 1. April 1927 ab Gültigkeit. Die 
Großhändler dürfen das Salz nur in Säcken liefern, dite Ver⸗ 
ſchickung loſer Salzladungen iſt verboten. Die Überſchreitung der 
angegebenen Preisgrenze wird im Sinne der Verordnung des 
Staatspräſidenten über das Salzmonopol vom 30. Dezember 1924 
(„Dz. Uſt.“ Nr. 117, Poſ. 1043, Paragraph 17) beſtraft. 


Konkurſe. 


Konkursverfahren in Samotſchin. In dem Konkursverfahren 
über das Vermögen des Kaufmanns Kunibert Reich in Samotſchin 
iſt der Endtermin auf den 28. März, 10 Uhr vormittags, im Amts⸗ 
gericht in Margonin, Zimmer 1, feſtgeſetzt. 


u 


wo anne 


Thorn. 


Heute früh 3 Uhr entriß uns der 
unerbittliche Tod unſern kleinen 
Liebling und Brüderchen 4414 


Günther 


im zarten Alter von 1¼ Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


—— 


arry Dobslaff. 
Torun, den 17. März 1927. 
g Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 
tag, den 20. März, mittags 12¾ Uhr 
von der Halle des altit, evangeliſchen 
Kirchhofes aus ſtatt. 


Spolwindiag i banqufideng 


— UELI EIUIL STEEL 


9eteltinbiirn 


„Iksmada““ 


Zulindergeblüſe 
sombrunsventilnir 


familiäre, gewiſſenhaft 
und diskret. 3546 ulica Sniadeckich 21. 


Lieder und 


Sonntag, 20. März, 7/ Uhr im Dt. Heim 


Der Meiſterboxer. 


Schwank in 3 Alten von O. Schwartz 
und C. Mathern. 442 

Vorverkauf: Friſeurgeſchäft Thober, 

Stary Rynek 31. Abendkaſſe ab 6'/, Uhr. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag, d. 20. März 27. (Oeuli) 
Iwitz. 

Kvangeliſche Anke. 
Uhr: Predigt⸗ Uhr: 

ottesdienſt, Beichte Wi nachm. 5 Uhr 

Br, Abendmahl, 3. Paſſionsandacht. 


Auskunftei u. |sranderunnemaihine 


Zuel, 
Evgl. Kirche. Nachm. 5 
Predig'gottesdienſt, 


gung. Der Vorſtand wurde von der Verſammlung ermäch⸗ Die drei . Perſonen ſind wegen Ve . b pe 
tigt, die weiteren nötigen Schritte in dieſer Angelegenheit [ung angeklagt; die unterſchlagene Summe ſoll ſich auf N 2 
zu unternehmen. Im neuen Etat wurde gegen eine ſtarke [300 000 Zloty belaufen. erkrankt bewußtlos lagen. Die Fran hat ſich in großen d 
Minorität der Stadtverordnetenverſammlung ein Zuſchlag Ne ia), 17. Mä : Lebensſorgen befunden und anſcheinend beſchloſſen, mit thru 
von % Prozent der Grundsteuer zur Deckun eines Teiles * Gdingen (Gdynia), 17. März. Selb ſt mord durch] beiden Kindern in den Tod zu gehen, weshalb ſie den Gas⸗ 7 
der Eirobenteinigungätoften feitgefeigt 1 n nee. ,, „ Sonntag der 1 hahn geöffnet hatte. 5 
ſchloſſen, gegen dieſe Poſition des Haushaltsvoranſchlages ſtücksmakler e Bak Rn ee 8 * Bütow, 17. März. Vorgeſtern in den frühen Morgen- 1 
den Klageweg beim Verwaltungsgericht einzuſchlagen. Sei⸗ I Bet ee ee e nen Tonen N a 1 der 1 7 5 8 fit Bt ap: N, och ein Bug 5 
tens des Verbandes der Hausbeſitzervereine Pommerellens e e 5 h yo : r, auf dem Gehöft des Beſitzers Biaſtoch ein Bran 
und des . War mit 5 ee be⸗ e e Aa der e n e fein, 8 92 mit a BUSCH EN 95 brian 
treffend Beſchaffung von Kapitalien zur Ablöſung der am 5 wie verlautet der Verſtorbene noch 4 Parzellen, egroße Scheune und das Stallgebäude in Flam⸗ 
1. Januar n. J. fälligen Hypotheken in Beziehung getreten. a in eiae e ö „men ſetzte. Das Feuer griff auch auf das Nachbar⸗ f 
ö — — Sofia „is 9 die er fein a 0 0 15 ki ha ara eg gehöft über. Auf dem Gehöft des Beſitzers Otto K ramıp) 1 
veranlaßt, um die Höhe des nötigen Kapitals feſtzuſtellen. ls = n dab der bene Fr: das In . 51 Stallgebä u 9 die x 
Obgleich noch nicht alle Fragebogen eingingen, konnte bis | Linzer m VV u h,eune ein Raub der Flammen. Dem macher⸗ 
Dahl feitgefteift werden, daß von Mitgliedern in Bromberg | Kinder Br Sur 115 e ſchießen, ein [meiſter Reddies, der bei dem Beſitzer Biaſtoch wohnte, ver- | 
und Thorn ein Kapitalbedarf von 1250 000 zi angegeben ee use rennen), 16, März. Auf dem Teigten Fraunte das neiamte Handwerkszeug und dem 9 
worden iſt. In Graudenz iſt bis dahin die Hypothekenſchuld, W b. .. 1 kt zahlte man 5 In 8 Ge 1 Po ei d 177 55 ei f e: Bäckermeiſter Re d fi u, ebenfalls bei Biaſtoch wohnhaft, f 1 2 
welche zur Abzahlung in Betracht kommt, auf über 400 000 z 1 3900 Roggen 20 25 Gerste 17,50 in: Hafer 14 50 bis ot 8 9 2 5 er. in den er wi ea ei Bu 
angegeben worden. Es wurde bekannt gegeben, es ſei er⸗ 15 00 je Zentner. © ra oa ; 175 S n Biaſtoch wohnenden Auguſt von Malotki verbrannie | 
nn DAB bie Mufwertüng und Imfereibiing der im | 25,00 ie „ tand e 3 a m t ver Schwein und daß dane Nederveh, Die rotem den enden 
Grundbuch eingetragenen Hypotheken beim Gericht beantragt Zeutner 57 82 eit a 51 ns 13 9 ars 13 Se. machermeiſters Reddies, die noch einmal in den brennenden f 
wird. In Fällen, wo bie Sypotheftngläubiger ſich weigern, zairfen darunter zwei neben ee aibzingen uud Atteh weiten mollte, FEB ſchwere 1 
in die Umſchreibung einzuwilligen, muß der Klageweg be⸗ a W Un ua 11 Fee rich auf Brandwunden an Kopf und Händen. Auf dem, g 
ſchritten werden. In mehreren bekannt gewordenen Fällen 2 . e zwiſchen Vorm 7 2 (Dabro 5 5 1575 Gehöft des Beſitzers Kramp, bei dem auch noch der Ein⸗ 3 
wurde die hieſige Kreisſparkaſſe, welche ſeinerzeit Hypo⸗ der 18 80 77 boch bn Bu Sutsbeni En Ulrich] wohner Komwalte in Mitlefdenſchaft gezogen wurde, tam 
theken gekündigt hatte und nach Arzahlung derſelben nur 9 fuhr auf ee eye 5 = az l 755 ebenfalls eine Menge Vieh in den Flammen um. Auf beiden 
Quittung unter Vorbehalt leiſtete, gezwungen, den Vor⸗ glücklich 7 45 daß beide Seine gern m 55 le Gehöften iſt auch der größte Teil des landwirtſchaftlichen, 
behalt fallen zu laſſen. Es wurde dann noch eingehend über Reiter aus Dombrowken fande 125 Beſtanu 981 135 und | Inventars ein Raub der Flammen geworden Über die Ent⸗ 1 
die En komme nſteuerdeklara tion, welche bis casten in nach Haufe. — Dag feltene Zeit b 15 man fehungsurſache des Feuers iſt bis zur Stunde noch nichts 5 
ſpäteſtens zum 1. April zu erfolgen hat, referiert. Die Bor et 8945 benen letzten Tagen die ] bekannt geworden. 6 * 
— Ar re 3 amal 2 in u: W n 0 in 8 (Michatowo) begehen. 3 
. 2 g gen: dere D u r zal und 85 8 1 85 E 
gebühr, Flurbeleuchtung, Schornſteinfegergeld, Portier⸗ eee nd 85 Jahre Wirtſchaftliche Rundſchau. 5 
koſten, Fertererſderuge eme e ee ar . 5 
zent Abnutzung vom heutigen Wert des Grundſtu 0 2 x > 1 
Schuldenzinſen⸗ In den meiſten Fällen wird der Grund⸗ Aus Roengrekpolen und Galizien. e Feſtſetzung der Salzpreiſe 0 
rr hatt, eine Nee „ Warſchan (Warſäawa), 17. März. (Eig. Drahtb. e e ee eee 85 
denswertes ausunehmen jelit- 3 1 tiene mee | Ein Polizift in Puſtomyty bei Lemberg in Oſtgalizien hat Die Großpolniſche Finanzkammer (Vielkopolſka“ nn 
ee lager Juffubru ber ber zwei Perſonen namens Alexander Holomay und | Yöda Sfarbowa) hat für das Gebiet der, Wojewodſchaft 8 
. au machen. Es dürfen war Tote eg pi it Joſef Reiter verhaftet, die im Jahre 1921 den . 1 DR ne für Salz feſtgeſetzt 255 
2 . — U 2 8 an 4 25 * 2 7 fi 2 . 1 
ar geleitete Zahlungen durch Quittung zu belegen find. 1 1 6 4 1 Dorfe e 122 25 e e 277 „ das 5 
legen der Quittungen iſt nicht zu empfehlen. Erſt bei det hatten. Der Vorfall wird um ſo ragiſcher, als um K f e Kaufleute der Wojewodſchaft pi 
Das Beilegen 5 Hen Angaben it Vorlegung der | vor ſech⸗ Jahren ein Janaey Amalowiez von den pol⸗ verpflichtend und verſtehen ſich einſchließlich der Säcke, die fauber x 
di dor einiger Set niſchen Behörden bezichtigt wurde, den Georg Steez er⸗ [und ganz oder ausgebeſſert ſein müſſen. Die M einhandelspreife 1 
Ausgabenbeläge erforderlich. Die vor einiger Zeit vom ſmordet zu haben. Er war der Geliebte der Frau des Er- verſtehen ſich einschließlich der Verpackung. IX ie 


Die Bank Goſpodarſtwa Krajowego (Staatl. Landeswirtſchafts⸗ 
bank) weiſt, wie in der vor einigen Tagen ſtattgefundenen außer⸗ 
ordentlichen Aufſichtsratsſitzung mitgeteilt wurde, für das abge⸗ 
laufene Geſchäftsjahr einen Reingewinn von 4034 622,68 J. 
auf, und zwar nach Abſchreibung von 2845 839,97 31. auf Verluſt⸗ 
konto, überweiſung von 1 145 000 31. auf den Penſionsfonds, und 
74 Mill. 3k. auf das Reſervekonto für Kursdifferenzen. — Die 
Verordnung des Staatspräſidenten über die ſchon erwähnte Er⸗ 
höhung des Anlagekapitals der Bank iſt nunmehr im 
„Dziennik Uſtaw“ Nr. 20 erſchienen und mit Wirkung vom 4. d. M. 
in 8 geſetzt worden. Danach iſt der Finanzminiſter ermächtigt, 
eine Anleihe in einer Höhe bis zu 60 Millionen Goldzloty in 
Kommunal⸗ Obligationen der Bank Goſpodarſtwa Kra⸗ 
jowego aufzunehmen und den Zinsfuß der Obligationen, den 
Emiſſionskurs, ſowie die übrigen Bedingungen der Anleihe feſtzu⸗ 
ſetzen. Die Realiſierung der Anleihe kann in Raten erfolgen, wo⸗ 
ae die Bedingungen bei den einzelnen Raten verſchieden jein 

können. 


Kredite für Kleinwirtſchaften. Der Finanzminiſter hat der 
Staatlichen Landwirtſchaftsbank (Bank Rolny) weitere 2 Millionen 
Zloty zu Saatkrediten für Kleinwirtſchaften bewilligt. Im ganzen 
wurden bisher 8 500 000 31. für dieſen Zweck zur Verfügung ges 
ſtellt. Die Summe wird vom Miniſterium auf die einzelnen Woſe⸗ 
wodſchaften verteilt, von den Wojewodſchaften auf die Kreiſe, von 
den Kreiſen auf die Gemeinden. Gleichzeitig hat das Finanz⸗ 
miniſterium weitere 2 Millionen der Landwirtſchaftsbank für durch 


die Gemeindekaſſen an Kleinwirtſchaften zu verteilende Kredite zur 


Berfügung geſtellt. 

Denaturierter Spiritus auf Marken wird jetzt vom Spiri⸗ 
tus monopol für das Gebiet der polniſchen Republik, mit Aus⸗ 
nahme der Bezirke Warſchau, Lodz, Lemberg, Krakau, Poſen, 
Graudenz, Lublin, Kattowitz und einigen Landgemeinden, 
nerabfolgt. Ein Teil der Preſſe proteſtiert ſcharf gegen dieſe Maß⸗ 
1 hme, die an die ſchlimmſten Zeiten der Zwangs wirtſchaft er⸗ 
innere und ſich in der Hauptſache gegen die Bevölkerung der Oſt⸗ 
provinzen richte, die nicht den teuren rektifizierten Spiritus kaufen, 
ſondern den denaturierten Spiritus ſich nach eigener Methode mehr 
oder weniger genußfähig zu machen pflege. Die Monopolverwal⸗ 
tung möge lieber eine Reviſion der Spirituspreiſe 
durchführen, als zu dem „Marken“ ⸗Syſtem zu greifen. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 17. März. Wertpapiere und Obli⸗ 
8 3½ und Aproz. Poſener Vorkriegspfandbriefe 60,00. 
roz. dol. liſty Pozn. Ziem. Kredyt. 89,50—89,75. proz. liſty zboz. 
van. Ziemſtwa Kredyt. 22,75—23,00— 22,75. proz. Poz. konwerſ. 
0,82%, — Bankaktien: Bank Przemyſtowegw (1000 M.) 1,80. 
Polfki Bank Handl., Poznan (1000 M.) 1,20—1,40. — In duſtrie⸗ 
aktien: Dr. Roman May (1000 M.) 68—69. Miyn. Ziem. 
(1000 M.) 2,00. Papiernia, Bydgoſzez (1000 M.) 1,25. Born. Sp. 
Drzewna (1000 M.) 0,60. Tri (1000 M.) 26,00. Unia (12 Zl.) 


N TE ET F REG} 


Aelterer Fachmann 
ſucht Stellung als 


Am 15. März ſtarb unſer lang⸗ 
lähriges Mitglied, der 
2 Bildhauer 


: Georg Rohrbeck 


Wir betrauern in dem Dahinge⸗ 
ſchiedenen ein treues Mitglied, welches 
ſeit Gründung unſerer Ortsgruppe 

angehört. Wir werden ſein Andenken 
ſtets in Ehren halten. 4439 


Der Vorftand 


Zimmerarbeiten auch 
Beherrſcht die dtſch. u. 
u. Schritt. 
erbeten unt Nr. 1500 


Tüchtiger, junger 


Hürtnergeh'ilſe 


welcher ſeine Lehrzeit 
bei mir beendet hat. 
ſucht zum 1. 4. 1927 


in größ. Betriebe oder mit Uebernahme der 


Beſte Zeugn. vorhanden. Angeb. 


„Bote für das Culmerland“ in Chelmza (Pom.). 


12,60-14,75—12,00. Billa, Bpögoſzez (15 3) 10,00. Wytworn. 
| Chemicana (1000 M.) 0,75—0,80. Zjed. Browary Grodz. (1000 M.) 
135—1,40. Tendenz: im allgemeinen ſchwächer. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
* . im „Monitor Polſti“ für den 18. März auf 5.9484 Zloty feſt⸗ 
geſe 


Der Zloty am 17. März. Danzig: Ueberweiſung 57,48 
bis 57,62, bar 57,58 57,72, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
46,93—47,17, Kattowitz 46,905 47.145. Poſen 46,88 47.12, bar 46,71 
bis 47,19, Neuyork: Ueberweiſung 11.87. Zürich: Ueberweiſung 
58,50, London: Ueberweiſung 43.50 Butareit: Ueberweiſung 
19.25, Czernowitz: Ueberweiſung 19,10, Mailand: Ueber⸗ 
weiſung 2.51, Rig a: Ueberweiſung 64,00, Wien: Ueberweiſung 
78,75, Prag: Ueberweiſung 377. 


Marſchauer Börſe vom 17. März. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,78, 125,09 — 124,47, Budapeſt —.—, Oslo —,—, Holland 
359,10, 360,00 — 358,20, Kopenhagen —,—, London 43,56, 43,67 — 
43,45, Neuyork 8,95, 8.97 — 8,93, Paris 35,13, 35,22 — 35,04, Prag 
26,57, 26,63 — 26,51, Riga —,—, Schweiz 172,56, 172,99 — 172,18, 
Stockholm —,—, Wien 126,10, 125,41 — 128,79, Italien 41,22, 41,33 


— 41,11. 


Von der Warſchauer Börſe. Warſchau, 17. März. (Eig. 
Drahtb.) Auf dem heutigen offiziellen Geldmarkt hielt die 
feſte Tendenz für die Deviſe Italien an. Der Umſatz ſtellte ſich 
auf 470 000 Dollar, davon 90 000 Dollar in Bar. Der ganze Bes 
darf wurde durch die Bank Polſki gedeckt. Im privaten Geld⸗ 
verkehr zahlte man für den Dollar 8,93 /. Für den Goldrubel 
wurden 4,74 gezahlt, es kam nur zu ganz geringen Umſätzen. Von 
den ſtaatlichen Anleihen lagen auch heute Dolaröwka und 
proz. Konverſionsanleihe ſchwach. Provinziale Pfandbriefe wurden 
auch heute geſucht. Auf dem Aktienmarkt herrſchte zu Beginn 
der Börſe eine ſehr ſchwache Tendenz, nach und nach wuchs die 
Nachfrage und die Börſe ſchloß mit einer feſten Stimmung für fait 
alle Aktienwerte. Verſchiedene Elektrizitätswerte haben zum Teil 
große Kursgewinne zu verzeichnen. Elektryeznoſe Dombrowſka 
ſtiegen von 58 auf 59, Sika i Swiatlo von 95 auf 97, Warſzawfkie 
Tow. Kopaln Wegla wurden zunächſt mit 99 verkauft, dann fielen 
ſie auf 97, gegen Schluß der Börſe hatten ſie aber 100 erreicht, 
Poeiſk ſtiegen von 2,85 auf 3,25, Rudſki von 1,65 auf 1,72, Zawiercie 
von 32 auf 33,50, Zyrardow von 15,75 auf 16,75. 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börie nom 
17. März. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London —,— Gd. Neuyork —,— Gd. Berlin —.— Gd., —,— Br., 


Warſchau 57,48 Gd., 57,62 Br. — Noten: London —— Gd., 
—,- Br., Neunort —,— d., —,— Br., Berlin —.— Gd., —.— Br 
Holländ. 100 GSld. — — Gd., —— Br., Polen 57,58 Gd., 


Deere 


Dom. Latkowo bei Inowroclaw 
ſucht zum 1. April cr. einen unverheiratet. 


Hofbeamten 
28 3 Erſtklaſſiger 
eden Köchin od. 
Wirtin 
Sens eng toten 


Platzmeiſter 
in kleinerem Betriebe. 
poln. Sprache in Wort 


an die Exped. der Ztg. 


geſucht. 4201 
Herrſchaft Lekow, 
Kotowiecko, 


Suche zum 1. April 
tüchtig., ehrlichen, engl.] 


die Geſchäftsſt. d. Ztg. ſach. landw Buchführg. D 20 


gemütlichen Heim und unter T. 4400 an die 
guter Hausfrau liegt, Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Diskretion Ehrenſache. 


ER ‘ iat Plesze 
der Drisaruppe 4 berg Segen teffer, een 


09. „ . . 


Handelsgärtner, Landwirtsſohn 
Rogowko b. Rogowo, der polniſchen Sprache 
Kreis Zuin. 2880 mächtig. Zeuaniſſe, Ge⸗ 
haltsan prüche an 4434 


Gittner | mer 


Glowy. Ga awa. 
pow. Znin, 

23 Jahre alt, ſucht zum] Suche vom 1. 4. für 

1. oder 15. 4. Stellung. 

Bewandert in allen 


mein Gut von oc 
Morgen einen 4407 
Zweigen der Gärtnerei, 
A. Sku a. Kurki. 


powiat Dzialdowo. ‚even 
4409 


mit Vorkenntniſſen. 
Moeller, Borowo 
bei Dzialdowo. 


Tücht ger Werkzeug⸗ 
ichlof er geſ. f. Daue ⸗ 
ſtellg, Off. unt 97. 2487 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Stellmacher 


mit eigenem Hand⸗ 
werkszeug zum 1. April 
geſucht. Scharwerker 
muß gehalten werden 
Rittereut Palezun 
bei Nowawies wielka. 


Heltere, erfahrene 


u haltern 


z. Aushilfe aufs Land 
geſucht. 
Offert. unt. S. 4397 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 

Suche zum 1. 5. d J. 
eine evangeliſch 


aindergürtn. . gl 


od. Lehrerin m. poln. 
Lehrerlaubnis f. Kind. 
im 1., 2. u. 4. Schuli, 
zuſ. 6 Kinder. Offert. 
erbet mit Bild, Zeug⸗ 


Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 

tag, den 20. d. Mts., nachm. 4 Uhr, 

“von der Leichenhalle des neuen evgl. 
Friedhofes aus ſtatt. . 

„Es iſt Ehrenpflicht der Mitglieder, 

pünttlich und zahlreich zu erſcheinen. 


anſpr. unt. K. 4361 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Apotheke, Nähe 
Bydgoszcz, ſucht 


erf. Helferin, 


die beider Spra⸗ 

chen mächtig iſt. 
Off. mit Angabe von 
Referenzen unt. O. 4383 
a. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. 


Wir ſuchen 2502 


einige Frauen 


d. im Nähen v. Herren: 
Oberhemd. perfekt ſind. 


Textil. Stary Rynek 9. 


Zuche f. m. frauenloſen 
. 


Gehaltsanſpr. u. U. 4402 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Ich ſuche für ſofort 
oder 1. April ein zu⸗ 
verläſſiges 


Birtihaltsiräul. 


das in allen Zweig. ein. 
Gutshaushalts erfahr. 
iſt, im Kochen u. Baden 
perfekt ſein muß und in 
Geflügelz. Kenntniſſe 
hat. Gute ZeugniſſeBe⸗ 
dingung. Zeugniſſe u. 
Gehatsanfpr. an Frau 
Annelieſe Wilhelm. 
Rittergut _ Diöw!o, 


pow. Grudziadz. 4208 


Suche zum 1. 4. oder 
ſogleich wegen Erkran⸗ 
kung der jetzigen eine 
Köchin 
möglichſt evangeliſch. 
die gut kocht, backt, ein⸗ 
weckt, bei Zimmer⸗ 


arbeit, Wäſche, Plätten 
mithilft. Gehaltsan⸗ 


Verſteigerung. 
Am Mittwoch. d. 23. F lebe 
2 u ee 5 ſucht Stellung von ſof 
vorm. 2 Jer - 1 zer 
Markt 4 ee auf ein größeres Gut. Suchef, mein. Sohrim. 
2 Pferde (4-jähr.) mit 19 Jahre alt. 1 Semeſt. eee tel ⸗ 
1 Fohien, Landw. Winterſchule. lung als Lehrl nein 
1 Kutſchwagen mit Felite Petras. |aröß. Getreidegeſch rt 
Kutſchgeſchirr ronli, 4302 Off m. Beding u J. 245 
freiwillig, meikbietend| _ Hotel Chudzinſti. en 
veriteigern. Beſichtig. Ia, alleinſt., ev Fran, 
1 Stunde vorher. 443 Eleve welche über 6 Jahre 
Maks Cicho: x ein Kolon.= u. Schank⸗ 
Lieytator f taksator 3. Jahre auf Zucker⸗ geſchäft und nebenbei 
ag., Chocimska 11.]rübenwirtſchaft geweſ., den frauenl. Haushli. 
elefon 1030 1 936. ev., 21 Jahre, a. achtb. ſelbſtändig geführt hat. 
Familie, poln. Sprache, deutſch u. poln. ſpricht, 
8 höh. Schulbilda., ehrl. ſucht Stellung als Ver⸗ 
a $ eirnt® lu. zuverl., 3. Zt. auf fäuſerin, am Büfett, 
24 intenſiv. Rübend., g. Wirtin od. ſonſt welch. pow. Inowroclaw. 4210 
Zeugn. ſucht Stellg. als N 9 m Stk Dr Echmiedegefellen 8 5 0 f 
Gnin P 3 u C. 2439 a.d.6.d.3.erb. 
Heitatsgelun! Hof 7 Speicher Suche für r>tt, junges ammiebent len 
Junges muſik, evgl. J. Feldbeamt. | Mars. Tast wacht. . Kuzalkowſtt 
F od. inäter. yien na Stelle Aotem> m. Ratio." zn 
Be ‚aan vn e . Seren Feſt s Wen 880 Bonhonfafier 
ber ſehr nett zuglei ter, G. 0 eſt. o. Beni, i. Buda. L. 
4. dunkelbraun, möchte Gelchältelt. d. Zeitung Zan vorh. Off u. . 246 / a ! 
bei Zeiten ſich nach 75 3 G. d. Geſchäftsſt. d. Zeit. der in Rocks, Seiden⸗ 
einem Mann umſchaun. Mrennerei⸗ Suche Stellung als ſachen ſow a. Sahnen⸗ 
are oder landw. verwalter Ainderfräufein, gend . Se 
eamter wäre ihr an⸗ 1 bevorz. Off. u. S. 24910 it. gute trockene, halt⸗ 
n Off, mögl. m. verh., tücht Fachmann, and. Geſck Aitsſt. d. Zeit. ee 
ld unter P. 2473 an vertr. m Gtsvorſtands⸗ Suche z. Page als Motorbetzieb). in Pa 
irtin, a 7 
F 1 Jate.3e Seruie mie |eud infeauen!, Sauz 60g e 
2 au rn v. ii t. 8 8 ehaltsangabe an 
mit größer. Vermögen, Seile wel e Angeb. ws fe 15 Julius Wisniewski, 
entl. Uebernahme des erbittet A. Michalak. au die Geſch e dia] Bydgoszez, 421 
väterlich. Beſitzes, denen Taszewo, pow. Jeze⸗ Ein in all. Zweigen Melniann mnek 19 
e ier e Scha 
möchten mit nur ält. Fräulein, 5 2 
gediegenen, ſtrebſamen Tiſchler ſucht Stellung als (> a er 
erxen in geſich. Poſit. 3 7 7 
Sele wech leb treten. (Stellmach,terettänd. Mfbſchafterin it Gehil 
8 l i nt mit Gehilfen 
‚zw. ſyäterer Heirat. Finn 5 oder Stütze. Offerten für 250 Stück große 
Herren, Landwirt. oder vom 1.4. fert. unter A. 2437 an die Klaſſenherde geſucht. 
chriftliche Bewerbg. 


i einem Gut. Gefl. Offert. 
fadem., den. an einem Geſchſt. D. At. erbeten. S 


mit Zeugniſſen u. An⸗ 
Mirtin cn en gabe bisheriger Tätig⸗ 


a keit find einzuſend. an: 


oder ſpäter Stellung Ä 
Dom, Sirzelee Görne 


in frauenloſ. Haushalt. 
p. Fordon 


Offerten unt. = N 
d. Geſchäfteſt d. Blatt. e 
Geſucht zu ſofort od. 


unges Mädchen, diſch. 
1. April 27 evangeliſcher 


kath., 18 Jahre alt, 
Gürtner⸗ 
2 Lehrling. ſprüche und Zeugniſſe 


von Blücherſche einſenden. 4421 

Garten = VBertwalkung Salome: Bapıtation, 
3993| Kenntn. im Kochen u. ee 446 pow. Brodnica. 

Junger J. verb Off. unt. bw. Lubawa Pomerze Suche für m. Land⸗ 

0. d. Eſchſt. d. 3. Ehrl ichen, kräftigen. | wirt h. z. 1. 4. reſp. 15.4. 

H an ei aut at | on en. as 

. 8 der etw. 75 

ſucht von ſoſort oder oder Hausm Schen. ed ver⸗ Unſtänd. Mädchen. 

ng zur Aushilfe. Ge- ſpäter Stellung. gl Zeugniſſe vorhanden ſteht, ſucht Molkerei. Friedr. Ebeling, 


ä ff. erb. unter Off. unt. M. 4363 a. d. Gefl. Off. unt. B. 2438 „Nr. A| Ellernthal / Truszezyn, 
1 2 e. Sieht. 3. Deutſche Rundſch. erb. Ia. d. Gſt. d. Ztg. erb. Hoffman ur pow. Badge den. 


wollen Off. mit näher. Tüchtiger, jüngerer 
bei ai 9 7 und fleißiger 
Ehrenſache. Schuhmachergeſelle 


ſucht ſofort Stellung. 
ch außerhalb. 


Gärtner 


mit Forſttenntniſſen, 
9. 90 Ihr. alt, m. eigenem 
[run 6. 2406.00 Haus 

e d. Blatt. |1. 
ENG De ‚12407 an die Oft. d. 31g. 


2000 Zloty auf ein 
priv. Grundſtück von 
9 Morg ſofort geſucht. 
inſ. nach Vereinbar \ 
in dtſch. Haufe, 
Zuſchr. erbitte unt. 


Off Junges Mädchen, 
A. ane ſchon in Stellg. aewei,, 


blellengeluche e ee 


Jermög. Landwirt 


und Nen mungsjühret 
i per 
Be ſucht Bald Stel⸗ 


nahe Danzias, keine 
Außenwirtſchaſt kein 
Federvieh. 4355 
Nittergutsverwaltung 
Adl. Woranow, 
Poſt Prauſt. Tel Nr. 10. 
Freiſtaat Danzig. 


Tüchtiges, ehrliches 
Dienſtmädchen 
ſucht v. ſofort Auguf⸗ 
Behlau. Oſowagöra 
(Bydgoszcz 4). 


Beſſeres 


Hausmädchen 
zum 1.4. cr. geſ. 4290 
Bahnhofshotel 
Terespol, Pomorze. 


nisabſchr. u. Gehalts⸗ 


zu kaufen oder zu 


vachten, wo 15000 zi| 


als Anzahlung genüa 
Angebote unter 3. 4436 
d. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Geſucht eine 
Landwirtschaft 


mit nur gutem Boden 
von ca. 20—30 Morgen. 
groß, am liebſt. inpom⸗ 


merellen. Offert. u. S. 


2424 an d. Geſchſt. d. Ztg. 


3 gebrauchte 


Pianos 


darunter Feurich und 
Blüthner, empfiehlt 


B. Sommerfeld, 


Pianofabrik 
und Großhandlunz, 
‚Sniadeckich 56, 
Telefon 883 und 918. 

Gegr. 1905. 4206 


Möbel: Kauf 
Für ein größ., beſſeres 
Villengrundſtück werd. 
verſch Möbel, Teppiche, 
Porzellan, Kriſtall, Sil⸗ 
berzeug. Piono, Flügel 
od. Harmonjum, Näh⸗ 
maſchine, Fahrräder, 
Radio u. Bilder, auch 
antike Möbel geg. Kaſſe 
zu kaufen geſucht. Off. u. 
V. 4423 an die Eſt. d. Z. 


u E 3. Höchſt⸗ 
preis alle 
Sorten Gebrauchs⸗ 
möb., Servant. Salon⸗ 
ſchränte, Schreibtiſche, 
Tepp. Für Nähmaſch. 
zahle bis 200 Zloty. 2197 
lakubowski, Jasna 9. 
Suche zu kaufen: 1 Sa⸗ 
lon⸗Schränkch., ſckwarz, 
u.! Teppich, grauchlüſch, 
3x4 m groß. Off. u. T. 
2493 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Neichsmart In Reichsmark 


Für drahtloſe Auszah- 


Diskont . ß 17. März 16. März 
ſätze lung in deutſcher Mark Geld Brief Geld Brief 
Ruenos⸗Aires 1 Pe. 1.783 | 1.787 | 1.781 | 1.785 
— Lanada . . 1 Dollar] 4.198 4.209 41939 4209 
5.84% Japan.. . 1 Nen. 2.073 | 2.077 | 2.074 | 2.078 
— Konſtantin. itrk. Bfd. 2.115 2.125 211 2.12 
5 % London 1 Pfd. Stri.| 20.441 | 20.493 20 429 20 481 
4% ] Neuvork. 1Dollar| 4.21 422 | 4.2080 4.2180 
— [Riode JaneirolMilr.] 0.496 0.498 0.437 | 0.499 
— Uruquay 1 Goldpei, 4.235 4245 4235 4245 
3.5 % | Amſterdam . 100 Fl.] 168.50 | 168.92 | 16845 | 168.87 
1870 Athen ĩ 5.49 Al — 4 2 
%% | Brülfel-Ant. 100%rc | 58.51 58, 
5,5%, Danzig 100 Bu. 8155 | 8175 | 8148 | 81.68 
75%, | Selſingfors 100 fi. M.] 10.593 | 10.633 10.893 | 10633 
2% [Italien .. 100 Lira] 19.385 | 10.533 | 1911 | 19.15 
7°, Jugoflavien 100 Din.“ 7.40 7.42 | 7336 | 7.416 
5%, [Kovenhagen 100 Kr.] 11224 | 112.52 |.112.20 | 112.48 
9% Liſſabon . 100 Elsc.] 21.555 | 21,605 21.55 21.60 
4.5% | OslosChrift. 100 Kr.] 109.91 | 110.19 | 10979 11007 
55% Paris . 100 Fre. ] 16.485 | 16525 | 16.465 18 505 
5% [Prag ....100 Kr.] 12 468 | 12505 | 12,461 | 12,501 
35%, | Schweiz .. 100 Fre. 80.9 31.18 80.99 81.19 | 
10% | Sofia... 100 Leva] 3042 | 3,052 3.045 3.055 
5%, [Spanien . 100 Peſ.] 73.71 | 7389 72.61 72.79 
4.5 % Stockholm! 100 Kr.] 112.68 | 11294 | 112.64 112.72 
5% Wien .. . . 100 Kr.] 59.23 | 59,37 | 59.22 | 89.38 
6%, [Budapeft .. Pengö] 73.43 | 73.61 | 73 44 73.62 
10%, | Warſchau . 100 Zl.] 46,93 47.17] 4693 47.17 
Kairo. 1 äg. Pfd.“ 5 — — 
Züricher Börſe vom 17. März. Amtlich.“ Warſchau 58,50, 
Neuyort 5,1981, London 25,24½, Paris 20,35, Wien 73.15, 


Prag 15,39 ½., Italien 23,87½, Belgien 72,27'/.. Budapeſt 90.75, 
Helſingfors 13.12 ¼, Sofia 3,77¼, Holland 208,00, Oslo 135,65, 
Kopenhagen 138.52 Stockholm 139,15, Spanien 90,35, Buenos 
Aires 2,20, Tokio —.—, Bukareſt 3,13, Athen 6,70, Berlin 123,35, 
Belgrad 9,13. Konſtantinopel 2.60. 

Die Vank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,90 34, do. kl. Scheine 8,89 3. 1 Pfd. Sterling 43,36 31ʃ., 
100 franz. Franken 34.88 31. 100 Schweizer Franken 171,79 It., 
100 deutſche Mark 211,33 31. Danziger Gulden 172,40 Zt, öſterr. 
Schilling 125.54 3. tſchech. Krone 26,46 Zloty. 

J dd d d e TWETET URTTTIE LT EEE 

Unjere geehrten Leſer werden gebeten., bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten. welche ſie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen. ſich freundlichſt auf die 


empfiehlt zu mäßigen Preisen in vorzüglicher 
Ausführung auch gegen Teilzahlung 


E Sommerfeld 
Pianofahrik | | 


Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 56, Tel. 883. 
Filiale: Grudziadz, ul. Groblowa 4, Tel. 229. 


— — a 
FE — —.— — Net - . ET" 


— 


Ventilator e 


A !/,cbm, 500 mm Spurs 
da überzählig, zu verkaufen. 4377 


weite, jowie Schienen 
„Lukullus“, 


nebſt Drehſcheiben geg. 
Kaſſe zu kaufen geſucht. 
Bydgoszcz, Poſenerſtraße 28. 
a Telefon 1670 


Gefl. Offert. u. V. 250 
Alle Sorten 


EULA 


Linden 
ö i kauft 
: Otto 


Pappeln 
Ahorn 

Belau, Sepölno 

Fernruf 3. 3822 


Algeichnitten oder rund, 
zu kaufen geſucht. 3928 


i sernhard Döring 


Danzig. Steindamm! 


E Sofort oder ſpäter 
e 23 ⸗Zimmerwohng. 
geſucht. Angeb. bi te an 
d. Hauswirt, Wyſoka 25. 
zu ſenden. 2498 
In größer. Dorfe nahe 
der diſch. Grenze, iſt eine 


Fleischerei 


zu vermieten. Räums 
lichkeiten ſind auch für 
jedes andere Geihäft 
[od. Handwerk paſſend. 
Fritz Wiederhöft, 
Witrogosſicz 
b. Lobſenica. 440g 


Daumpfähl 


dünne, etwa 1.50 m lang, geſchält, in großen 
Mengen zu kaufen geſucht. 4371 


Thomas French, Grudzindz. 
Blenen wachs 


sucht jedes Quantum 


„Lukullus“ 


Bydgoszcz, Posenerstraße 28, Telefon 1670 
Zuckerwarenfabrik 4378 


21, Tonner in Nenzolmotor se San bene 


. Deutz. 24 P. S., fo gut tät. Dame zu vermiet. 
Laſt⸗Auto wie neu, zu eta 27 Zduny 5, 1. Its. 
Marke N. A. G., in 


Kufel, Kl. Zirkwitz. Möbl. Zimmer m. Be⸗ 
gutem Zuſtande, ver⸗ pow. Kamin. 2495 köſtigung ab 1. April zu 
kaufen billig 


peter Kauffmann Söhne Eine Rudmaſchine verm., eventl. Penſion 


ca. 900 Ltr. Inh., ſowie Umſtänd. halb. verkfl. 
Paſteur(Vorwärmer)z. Spidermann, 
verkauf. Anfrag. u. W. Aiska Nowawies. 
2504 an d. Geſchſt. d. Ztg. pow. Chodziez. 


ü kinder, u 
Starogard (Pomorze) mit Bandiäge ſofort 5 Alavteritunden, N 
gr. Kinderwag, 5775 zu verkauf. P, Starszak, aer reits 
cee dete ei Lob enieg. ze (eee, 
re allge: 
Shſt., bil Dt. Jagel. gement⸗ n lung N 
lonsta 52 II x. __2180 Dachſteinpreſſe eee 
0 ae ‚fait 92565 mit 100 Morgen⸗ 
erſatzteil. u. tahl⸗ 7 
Jay un geſucht. blechaufl., Stunden ei⸗ Landmiktſchal 
J Üntiszewski, Brodn:ca ſtung 50—680 Steine, 
(Bomorze), Nynek 1. . 9 75 3 ab ee, 
- Schneeleifte, u. lebendem Inventar 
Aupfer-Aüle-Reiiel, 15 St. p. am., bejond.|jowie voller Ernte zu 
N oder eu ver⸗ 
kauf. (3. Pacht 8-9000 al). 
Off. u. T. 4866 an Ann.⸗ 
4408! Exp. Wallis, Torun. 


Deutſches Reich. 


Das däniſche Königspaar in Berlin. 

Berlin, 18. März. (PAT) Das däniſche Königs⸗ 
paar traf geſtern auf der Rückreiſe von der Riviera nach 
Kopenhagen in Berlin ein. Auf dem Bahnhof wurde das 
Königspaar vom däniſchen Geſandten ſowie von Vertretern 
der Reichsregierung begrüßt. Das Königspaar ſtattete dem 
Reichspräſidenten von Hindenburg einen Beſuch ab. Der 
Gegenbeſuch des Reichspräſidenten fand in der däniſchen 
Geſandtſchaft ſtatt, wo ein Frühſtück gegeben wurde, an dem 
auch Reichskanzler Marx und Reichsaußenminiſter 
Streſemann teilnahmen. 


Aus anderen Ländern. 


Rumäniens Dank an Italien. 

Bukareſt, 17. März. (PA T.) In der geſtrigen Sitzung 
der Kammer wurde ein nt angenommen, nach 
welchem zum Beweiſe der zwiſchen Italien und Rumänien 
herrſchenden Freundſchaft und zum Beweiſe der Dankbar⸗ 
keit für den Standpunkt Muſſolinis in der beßarabiſchen 
Frage ein Denkmal Muſſolinis in Kiſchinew auf⸗ 
geſtellt werden ſoll. Die Stadtverordnetenverſammlung in 
Bukareſt faßte den Beſchluß, eine Straße der Stadt 
Muſſolini⸗Straße zu benennen. 0 


Mißlungene Verſchwörung in Athen? 

Wien, 18. März. PAT. Hieſige Blätter melden aus 
Athen: Die Anhänger des ehemaligen Diktators Pan⸗ 
galos hatten eine Verſchwörung in Szene geſetzt, um 
Pangalos, der auf die Inſel Kreta verbannt worden war, 
zu befreien. Die Radioſtation in Athen richtete nach 
Saloniki folgendes Telegramm: „Der Aufſtand iſt ausge⸗ 
brochen; benachrichtigt die Behörden!“ Die angeordnete 
Unterſuchung ergab, daß das Telegramm von dem Adju⸗ 
tanten des früheren Diktators Pangalos abgeſandt 
wurde, den man darauf ius Gefängnis brachte. Royaliſtiſche 
Zeitungen behaupten, daß die Anhänger von Pangalos einen 
Aufſtand für Donnerstag vorbereiteten. Im Falle des 
Gelingens ſollte ſich eines der Kriegsſchiffe nach Kreta be⸗ 
geben, um Pangalos zu befreien. Die Wache für den eher 
maligen Diktator wurde verſchärft. 


Aufrühreriſche Mönche. 


Bukareſt, 16. März. Im Kloſter Kodem auf dem Berge 
Athos haben ſieben Mönche einen Aufruhr inſzeniert 
und erklärten den Archimandriten ſeiner Würde verluſtig. 
Der Aufruhr ſoll unter dem Einfluß Griechenlands entſtan⸗ 
den fein, das die auf rumäniſchem Gebiet gelegenen Klöſter 
an ſich reißen möchte. Rumänien hat in dieſer Angelegen⸗ 


heit diplomatiſche Schritte eingeleitet. 


Wir machen unſere geſchätzten Leſer und ganz be⸗ 
ſonders unſere 5 


Abonnenten auf dem Lande 


Höfl, darauf aufmerkſam, daß die Poſtanſtalten in ganz Polen 
außer den 


bierteljährlichen Abonnements 


auch 


monatliche Abonnements 


auf die „Deutſche Rundſchau“ entgegennehmen. 


Poſtbezugspreis pro 2. Quartal 1927 16,08 21 
April 1927 5,36 „ 


* „ 


Aus dem Bromberger Stadtparlament. 


Trotz der vielen Ermahnungen zur Pünktlichkeit 
konnte die geſtrige Sitzung erſt um 7 Uhr vom Vorſteher 
Beyer eröffnet werden. Außerdem mußten die beiden 
erſten Punkte der Tagesordnung vorläufig vertagt werden, 
da die betreffenden Referenten nicht anweſend waren. 


Die Gemeindeordnung, 


über die z. 3. im Seim beraten wird, war einer der Haupt: 
punkte der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung. Den acht 
größten Städten Polens will man nämlich eine beſondere 
Städteordnung gewähren und dieſe Städte ſollen Projekte 
für die Städteordnung einreichen. Im Sejm find aber 
Stimmen laut geworden, Bromberg und Lublin nicht 
zu den Großſtädten zu rechnen. Dagegen pro⸗ 
teſtiert ein von der Verſammlung geſtern gefaßter Beſchluß. 
Ferner ſtimmt man dem ſogenannten „Lemberger Beſchluß“ 
zu, der eine befondere Städteordnung fordert. Der Referent, 
Dr. Wiecki, empfiehlt ferner die Wahl einer Kommiſſion 
aus den Stadtverordneten Wey mann, . Janicki, 
Banach, Vorſteher Beyer, Rechtsanwalt Spitzer und 
Pawtowſki, die ein entſprechendes Projekt ausarbeiten 
ſollen. Dieſe Kommiſſion wird gewählt und auf Antrag 
der Verſammlung werden noch die Sejmabgeordneten 
Pankratz und Fauſtyniak der Kommiſſion beigegeben; 
man legt letzteren beſonders ans Herz, im Sejm die Inter⸗ 
eſſen Brombergs zu verteidigen. 


Ferner widmete man ſich in der geſtrigen Sitzung 


hauptſächlich den 
Vororten Brombergs. 


Bekanntlich faßte die Verſammlung ſ. Z. den Beſchluß, den 
Kommunalzuſchlag von der Getränkeſteuer in den Vororten 
von 100 auf 50 Prozent zu ermäßigen. Nunmehr lag ein 
Magiſtratsantrag vor, zu beſtimmen, welche Bezirke als 
Vororte zu bezeichnen ſeien. Nach dieſem „Antrag ſollten 
Schleuſenau, chwedenhöhe und Jagdſchütz 
von dieſer Vergünſtigung ausgeſchloſſen 
werden. Dagegen ſprachen die Stadtv. Jendrike, 
Lewandowſki, Fiolka und acharjaſiewiez, 
worauf der Magiſtratsantrag abgelehnt wurde. — Ein 
Dringlichkeitsantrag, der angenommen wurde, 
forderte die Einrichtung einer Meldeſtation in Jagd⸗ 
ſchü tz, da bei einem Feuer das Fehlen einer ſolchen kata⸗ 
ſtrophale Falgen haben könnte. 


Darauf kam das Projekt der 
Errichtung eines Brauſebades 


ur Sprache. Aus dem Referat des Stadtverordneten 
Ja nicki ging hervor, daß die Kommiſſion den Magiſtrats⸗ 
vorſchlag des Umbaues des Waſſerturms auf Wißmanns⸗ 
höhe nicht für gut hält. In dem Turm ſollen 14 Zellen, 
ein Wannenbad und die Wohnung für den Bademeiſter er⸗ 
richtet werden. Die Koſten würden ſich dabei pro Zelle auf 
4300 zi ſtellen, während bei der Erbauung einer neuen 
Badeanſtalt mit 24 Zellen eine ſolche auf nur 3800 zl kommen 
würde. Aus dieſem Grunde empfiehlt die Kommiſſion neue 
Projekte auszuarbeiten und dieſe erſt zu prüfen. Dem 
Vorſchlag wird von ſeiten der Verſammlung zugeſtimmt. 


Die Statuten der ſtädtiſchen Gasauſtalt 


riefen eine ſehr lange Diskuſſion hervor. Beſonders ſtritt 
man ſich darüber, ob die Gasanſtalt auch Inſtallations⸗ 
arbeiten ausführen dürfe. Schließlich wurde $ 2 der Sta⸗ 
tuten angenommen, der beſagt, daß ſolche Arbeiten ſo⸗ 
wohl von der Gasanſtalt als auch von hierzu befugten 


Meiſtern ausgeführt werden dürften. Außerdem wurde auch 
der Paſſus geändert, der beſagte, die Gasanſtalt könne ohne 
Angabe von Gründen die Zufuhr von Gas ſperren. 
Man formulierte den betreffenden Paragraphen fo. daß die 
Gasanſtalt zur Angabe von Gründen verpflichtet ſei. 
Schließlich wurden die Statuten mit einigen kleinen 
Anderungen angenommen. 

Beſchloſſen wurde ferner, der Geſellſchaft „Radio 
Poznanſki“ nicht beizutreten, und das Budget der ſtädti⸗ 
ſchen Beſitzungen um 1000 zi zu erhöhen. Zum Armenrat 
für den 19. Bezirk wurde der Stadtverordnete Trzebia⸗ 
Eee zum Stellvertreter Peter Lewieki, Jagdſchütz, 
gewählt. 2 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗ Artikel iſt nur mit aus drück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 18. März. 
Wetterverausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
heiteres Wetter mit erhöhten Tagestemperaturen und 
leichten Nachtfröſten an. 


Alle Warnungen helfen nichts. 


Was nützen alle Warnungen vor Nachläſſigkeit und 
Leichtgläubigkeit, alle Hinweiſe, die Türen zu ſchließen, die 
Fahrräder nicht unbewacht auf den Straßen ſtehen zu laſſen, 
die Geldtäſchchen nicht in die Marktkörbe zu legen? — 
Nichts. Immer wieder fallen Menſchen auf die alten Tricks 
rein. Die Berichte werden mit einem Schmunzeln geleſen, 
das zu einem Teil aus Schadenfreude, zu zwei Teilen 
aus Überheblichkeit gemiſcht iſt. 

Und am nächſten Tage findet man wieder neue Mel⸗ 
dungen über unglaubliche Dinge, wie auch im heutigen 
Polizeibericht: Kommen da zu einer Frau in der Schloſſer⸗ 
ſtraße Nr. 7 zwei Zigeunerinnen, die gehört hatten, daß fie 
an Kopfſchmerzen leide und wollen der Bedauernswerten 
helfen. Statt daß die Frau nun den braunen, ungebetenen 
Gäſten hilft — d. h. aus der Wohnung natürlich — läßt fie 
ſich darauf ein und erfüllt die „zur Heilung unbedingt not⸗ 
wendigen Forderungen“ Die Frau händigt den Zigeunerin⸗ 
nen verſchiedene neue Sachen aus, die ſie am anderen Tage 
zurückbrachten und andere neue Sachen verlangten. Dieſe 
ſollten nun am letzten Sonntag zurückgebracht werden, und 
die Zigeunerinnen 200 zi für die Kur erhalten. Wer nicht 
kam, waren die Puſtatöchter. Sie verzichteten großmütig 
auf das Honorar — hatten fie doch für etwa 2000 zt andere 
Sachen mitgenommen. Es waren einige Stücke neues 
Tuch für Koſtüme, neue Wäſche, Seide für ein Kleid, ein 
Theaterſchal. Tiſchdecken uſw. Die Kopfſchmerzen iſt die 
Frau nicht losgeworden, ſie haben ſich ſogar auf die Polizei 
ausgedehnt, die nun die Gaunerinnen und die anderen 
Sachen heranſchaffen ſoll. Ob die Frau aber jetzt für immer 
von einer anderen Krankheit geheilt iſt? — 

Alle Warnungen helfen nichts — die Dumwen werden 
nun halt nicht alle. ; 


s Der Minister für Landwirtſchaft Niezabytomifi traf 
geſtern um 10 Uhr in Bromberg ein, um die Staatsforſten 
zu beſichtigen. Um 7 Uhr morgens begegnete der Miniſter 
dem Direktor der Staatsforſten in Bromberg. Ing. Za⸗ 
görſki in der Oberförſterei Kiecheice. Darauf beſichtigte 
der Miniſter verſchiedene Oberförſtereien und ſprach ſeine 
Anerkennung über die erfolgreiche Bekämpfung der Kiefern⸗ 
eule aus. Hier in Bromberg beſichtigte der Miniſter Nieza⸗ 
bytowſki die Oberförſterei, die Landwirtſchaftsſchule, die Forſt⸗ 
direktion und das ehemalige Kaiſer⸗Wilhelm⸗Inſtitut. Am 
Nachmittag beſichtigte der Miniſter verſchiedene Ober⸗ 


förſtereien, die ebenfalls in den Jahren 1922 und 1923 ſtark 


unter der Kieferneule gelitten hatten. Heute um 2 Uhr 
begibt ſich Miniſter Niezabytowſki nach Warſchau zurück. 

$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei Brahe⸗ 
münde + 6,16, bei Thorn etwa + 3,90 Meter. 

In. Wegen Einbruchsdiebahls, Urkundenfälſchnng und 
Widerſtandes hatte ſich der Arbeiter Franz Keler vor der 
zweiten Strafkammer des Bezirksgerichts zu verantworten. 
In der Nacht zum 30. Juli v. J. drang der Angeklagte in 
die Wohnung eines Landwirts in einem Dorfe des Kreiſes 
Wongrowitz ein und ſtahl Garderobenſtücke und Geſchirr. 
Als er ſich dann im Polizeiarreſt in Gollautſch befand, ſoll 
er den dienſttuenden Polizeibeamten tätlich angegriffen und 
mißhandelt haben. Ferner fälſchte der Angeklagte eine Ab⸗ 
meldung des Schulzenamtes in Samotſchin und machte von 
der gefälfchten Urkunde Gebrauch. Die geſtohlenen Sachen 
verkaufte der Täter an eine Marie Pawlak in Gollantſch, 
die wegen Hehlerei mitangeklagt iſt. Den Einbruch 
und die Urkundenfälſchung beſtreitet der Angeklagte, wäh⸗ 
rend er den Angriff zugibt, weil er angeblich von dem Be⸗ 
amten geſchlagen wurde. Der Antrag des Staatsanwalts 
lautet für Keler auf zwei Jahre Zuchthaus und eine Woche 
Haft; für die Pawlak auf zwei Monate Gefängnis oder 
300 zt Geldſtrafe. Das Gericht verurteilt Keler zu einem 
Jahr und acht Monaten Zuchthaus, die Pawlar 
zu 300 zt Gelditrafe oder zwei Monaten Gefängnis. — Der 
14jährige Michael Schramke von hier verübte in der Nacht 
zum 8. 10. 1926 einen Einbruch. Er drang in den Schup⸗ 
pen eines Händlers in der Luiſenſtraße ein und entwendete 
einen Handwagen. Der Staatsanwalt beantragt zwei Mo⸗ 
nate, das Urteil lautet auf einen Monat Gefängnis, mit 
Bewährungsfriſt. — Wegen tätlichen Angriffs auf 
einen Gerichtsvollzieher wird ſodann gegen den 
8 Max Swoinſki aus Bukowitz, Kreis 

chwetz, verhandelt. Er iſt beſchuldigt, gepfändete Möbel⸗ 
ſtücke beiſeite geſchafft und zu einem hieſigen Spediteur ge⸗ 
* zu haben. Dort beleidigte er den Gerichtsvollzieher 

von hier und erhob gegen ihn einen Stock. Der Straf⸗ 
antrag lautet auf einen Monat Gefängnis; das Gericht ver⸗ 
urteilt den S. zu zehn Tagen Gefängnis oder 100 zr Geld⸗ 
ſtrafe; außerdem wird das Urteil in zwei hieſigen Zeitungen 
auf Koſten des Angeklagten veröffentlicht; die Koſten des 
Verfahrens hat er ebenfalls zu tragen. 

§ Ein jugendlicher Brandſtifter. Der fiebenjährige Leon 
Waſilewſki ſteckte einen Heuſchober in Brand, einer 
Frau Grete Keplin, am Friedhofsweg wohnhaft, gehörig. 

§ Beſtohlen w auf dem Wochenmarkt am geſtrigen 
Tage die Witwe Helene Oſarowicz, Mittelſtraße 19 
wohnhaft, um 50 zl. \ 

Verhaftet wurde ein Jan Kutatow aus Waldowo 
bei Culm, der einen Sack geſtohlener Hühner bei ſich hatte. 
Der Eigentümer kann ſich bei der hieſigen Kriminalpolizei 
melden. 4 


Vereine, Veranſtaltungen de., 


Landeskirchliche Gemeinſchaft, Fiſcherſtraße (Mareinkowſkiego) 8 b. 
Von Sonntag, den 20. März, bis Dienstag, den 22. März, findet 
unſere diesjährige Gemeinſchaftskonferenz ſtatt. Redner: Die 
Herren P. Horſt, P. Glahn, P. Heſekiel und Miſſionar Bredon. 
Montag abend 8 Uhr Miſſionsvortrag. Näheres ſiehe de 


Anzeige. 
Deutſcher Wander ⸗ Verein Bromberg. Sonnabend, 8 Uhr, Ber: 
ſammlung im Volksgarten. . (2505 
45 w 178 2 nnn 7 


Tat ertappt wurden am v 


Einlage + 2.30 2.36), Schiewen 


8 


* Argenau (Gniewkowo), . März. Auf friſcher 
angenen Sornabend zwei 
jugendliche Einbrecher, und zwar die 11 jährigen 
Schüler einer hieſigen Volksſchule Nowrocki und 
Witezak, dit die zeitweilige Abweſenheit der Herrſchaft 
Dabkiewicz benutzten, um mittels Nachſchlüſſel in deren 
Wohnung einzudringen. Beide Burſchen, die ſchon wieder⸗ 
holt verſchiedene Diebſtähle ausgeführt haben, ſcheinen in 
dieſem Handwerk auch nicht mehr ganz ungeübt zu fein; 
denn im Laufe von kaum 15 Minuten gelang es ihnen, nicht 
nur drei Türſchlöſſer, ſondern auch das Kaſſenſchloß zu 
öffnen und hieraus verſchiedenes Kleingeld zu ſtehlen. Ste 
wurden diesmal nach dem Arreſtlokal abgeführt. 

* Tremeſſen (Trzemeſzno), 17. März. Abermals iſt ein 
Raubüberfall zwiſchen Wylatowo und Tremeſſen verübt 
worden auf einen Anſiedler, der ſich auf dem Nachhauſewege 
befand. Während des Überſalls gelang es ihm, 600 zi in den 
Chauſſeegraben zu werfen, ſo daß den Räubern nur 40 fk 
und die Ausweispapiere in die Hände fielen. Nachdem die 
Räuber ſich entfernt hatten, hob der Überfallene die gerette⸗ 
ten 600 zi auf. Br 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Imveititionsarbeiten der Firma Ulen u. Co., die in einer 


Reihe von polniſchen Städten ausgeführt werden, wickeln ſich plan⸗ 


mäßig ab. Die Anzahl der bei dieſen Arbeiten beſchäftigten Ar⸗ 
beiter betrug im Oktober des vergangenen Jahres 5765, im No⸗ 
vember 5859. Während des Winters hatte ſich die Zahl verringert, 
beginnt aber wieder zu ſteigen. Seit Beginn der Arbeiten bis 
zum 1. Januar d. J. kaufte die Firma Materialien und Bauwerk⸗ 
zeuge für eine Summe von 1980 705 Dollar, und zwar ausſchließlich 
im Inlande, während die Auslandskäufe nur 69 506 Dollar aus- 
machten. In derſelben Zeit wurden 971.810 Dollar an Löhnen ge⸗ 
zahlt, ferner 203 inländiſche und 22 ausländiſche Beamte beſchäftigt. 


Produktenmarkt. 


Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hozakom 
Thorn, vom 15. März. In den letzten Tagen wurden notiert: 
per 100 Kiloggramm: ? 

Rotklee pa. 420—460,,Weißklee pa. 380-425, Schwedenklee 500-560, 
Gelbklee 240-270, Gelbklee in Kappen 100-110, Inkarnatklee 100-320, 
Wundklee 260-300, Rengras hieſiger Produktion 100-120, Tymothe 
70—80, Serradella 20—22, Sommerwicken reine 35— 6, Winterwicken 
90—100. Peluſchten 33-34, Grünerbſen 55-60, Pferde⸗ 
bohnen 40-45, Viktorigerbſen 80—85. Felderbſen 40—45, Gelbienf 
70—75, Raps 75—76, Rübſen 74-76, Saatlupinen, blaue 20-22, 
Saatlupinen, gelbe 3-24, Leiniaat 90— 100, Leindotter —,—, Han 
60-70, Blaumohn 140—150, Weißmohn 150-160, Buchweizen 30 
bis 32, Hirſe 30— 32. . 


Getreide und Mehl. Warſchau, 17. März. Im außerbörs⸗ 


lichen Verkehr herrſchte auf dem Warſchauer Getreidemarkt feite 
Tendenz, vor allem für Mehl. Weizen wurde mit 58 ZL, Roggen 
mit 43, Hafer mit 38 und Gerſte mit 35—39 31. pro Doppelzentner 
franko Warſchau verkauft. Beſtes Weizenmehl erreichte einen Preis 
von 94—95 Groſchen pro Kg., für kongreßpolniſches Weizenmehl 
he 90 Groſchen, für Roggenbrotmehl 65 Groſchen pro Kg. 
ezahlt. 0 

Berliner Produktenbericht vom 17. März. Getreide⸗ 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 


afer märk. 197205, Mai —.—. Juli —.—. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 17. März. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) — bis —. Remalted 
Plattenzink 57.50 58,50, Original⸗Alumin. (98—99% in Blöcken, 
Malz» oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99) 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99%) ——, Neinnidel  (98--99%) 
340 —350, Antimon (Regulus) 105—110, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 


900 fein 75,50 — 76,50. 
Holzmarkt. 
Börſenbericht der Holzbörſe zu Bromberg vom 17. März. 
Abſchlüſſe: 600 Feſtmeter kief. Stammblöcke, aſtr., beulenfrei, 
Zopf⸗S 30 Zentimeter auſw., 10 Prozent 2 28/29 Zentimeter, L. 
6½ aufw. 5—7 Prozent, L. 4—4½ Meter, Sh. 50,— waggonfrei 
Grenzſtation Rakowice (Weißenburg) ausfuhrfrei. — Nachfrage: 
Sleeperblocks, 50/30/20, a Sh. 6/6 per Stück waggonfrei Danzig; 
engl. Bohlen aller Dimenſionen in Fi., Kie., Ta., U/S, I. 10,10,— 
per Std. waggonfrei Danzig; diefelben 4. Kl., L 23,—,— bis 1,10, 
weniger; kief. Telegraphenſtangen, weiß geſchält, L. 8, 9, 10 Meter, 
Zopf⸗ 11/14 Zentimeter, L. 11, 12 Meter, Zopf⸗ 12/15 Zentimeter, 
Sh. 13,— bis 14 waggonfrei Verladeſtation; eichene Stammenden, 
aſt⸗ und beulenfrei, Jopf⸗S 35 Zentimeter aufw., L. 3 Meter aufw., 
je nach der Qualität, L 3,.—.— bis 7,—,— waggonfreti Verlade⸗ 
ſtation; fichtenes und tann. Kantholz, vollkantig bezimmert, 8/10 
bis 15/18 Zentimeter, L. 4 bis 11 Meter, Dollar 5,50 waggonfrei 
tſchechiſch⸗polniſche Grenze Zwardon. — Angebote: Ca. 3000 m? 
kief. Stammenden, Zopf⸗S 25 Zentimeter aufw., Sh. 22,— waggon⸗ 
frei Verladeſtation, Frachtparität Pinit; ca. 7000 Feſtmeter kief. 
Langholz, geflößt 9226 Stück . 102 627 hn), Zopf 23 Zentimeter 
aufw., Sh. 30,.— frei Waller Solee (Schulitz); aſtreine kief. Seiten, 
13, 16, 20 Millimeter (1 Waggon = mo), trocken, angeblaut, 
L. 2 Meter aufw., De. 4,0 Meter, DB. 16/17 Zentimeter, 31. 75.— 
waggonfrei Verladeſtation in Pommerellen; Eichenrundholz für 
Wagen⸗Naben, aſtreine Stammenden, L. 4—6 Meter, Zopf⸗ 
16 Zentimeter aufw., 31. 75,— waggonfrei Bydgoſzez; kief. aſtreine 


Seiten, . 100 Prozent blank, 20, 26/27, 32, 38 Millimeter, 


6 Meter, Zopf⸗ 12 Zentimeter, 5000 Stück L. 7 Meter, Zopf 
14 Zentimeter, 5000 Stück L. 8 Meter, Zopf⸗S 14—15 Zentimeter, 
1000 Stück L. 9 Meter, Zopf⸗ 2 15 Zentimeter, 4000 Stück 2. 
10 Meter, Zopf⸗ 15/17 Zentimeter, waggonfrei deutſch⸗holländiſche 
Grenze Hayum; kief. Rundholz, gute, geſunde, friſche Ware, per 
Waſſer nach Oderberg, für Balken und Bohlenſchnitt;: kief. u. eich. 
Kleinbahnſchwellen, 1,50 Meter bis 1,80 Meter lang, franko Danzig 
und Zbaſzyn; Fi.⸗Grubenſtempel (mit 20 Prozent Ta.), bis 
7 Meter; Fichtenſchleifholz, weißgeſchält, 1 Meter lang, 2 10 bis 
24 re D. & 16/17 Zentimeter, aus der Gegend Wilno⸗ 
Bialyſtok. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſjierſtand der Weichſel betrug am 17. März in 
Krakau — 1,42 —), Zawichoſt + 2,34 (2,35), Warſchau + 2,95. 2,22), 
Mock + 3,03 2,93), Thorn + 4,07 (4,18), Fordon + 4,01 (4,10), Cum 
+ 3,94 (3,39), Graudenz + 4,21 (4.22), Kurzebrat + 4.56 (4,561, 
Montau + 4,44 4,47) Pietel + 4,64 4,64, Dirſchau ＋ 4,28 (4,26), 

harit 2,40 2.40) Meter, Die 


in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Hauptſchriftleiter: G. Starke: Politik: 


verantwortzich für 
FJ. Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wie ſez für Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hepke: 


für Anzeigen und Reklomen: E. Przygodzkt: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; fämtlih in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 55. 


Th. dembet, ul. Kordectiego 340 


Schneidermeiſter, (früher Hippel ⸗ Straße) 
empfiehlt ſich zur Anfertigung ſämtl. Herren⸗ 
garderobe jow. Damenkoſtüme u. Mäntel 
aus eigenen oder ihm anvertrauten Stoffen. 
Ausführung u. Preiſe konkurrenzlos. Früherer 
Hauptlieferant des Wirtſchafts⸗Beamten⸗Ver⸗ 
eins höh. Berfönlichkeit. wie: Vortrag. Geheim⸗ 
rat Nandelſtädt, Geheimrat Vollmer uſw. 2638 


O. Sleck, Sepölno 


Dentist Chilisalpeter 
Zahnersatz in allen Systemen „15% Polniſch erteilt gründl. 
2 Plomben p. p. 2808 Stickstoff N 8 Lehrerin. 
LE enpraris seit 1900 — mäßige Preise. Schwefels Gdanska 39, 1, r. 2406 
— —— 1 
2 Ammoniak 
irchen zettel. 
Bedeutet anſchließende! Abendmahlsſeier. * 
Fr.⸗T. Ffreitaufen. Kalisalz 
{ Sonntag, den 20. März 1927. (Oculi). 420 
„Bromberg. Pauls] Baptiſten⸗ Gemeinde, N 
kirche. Vorm. 10 Uhr: Pomorska 26. Vorm. 9% Kainit und 
Gottesdienſt dee Pauls⸗ Uhr Gottesdſt., Prediger 
lirche im Gemeindehauſe, Becker. Vorm. 11 Uhr:] Thomasmehl 
Sup. Aßmann. 11½ Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 fi 
Kindergottesdienit im Ge⸗ Uhr: Gottesdienſt, Predig. empfiehlt 


meindehanſe. — Nachm. 5] Beder; Nachm. 5½% Uhr: 
Uhr Verſammlung d. Jung- Gemeindeſtunde. 6% Uhr: 
Mädchenvereins im Ge: Jugendverein. Donners 
meindehaufe, Donnerstag, tag, abds. 7'/, Uhr: Gebet: 


Landw. Ein- und 
Verkaufs-Verein 


8D. 2. 20. 0. 


Bettstellen 


sehr preiswert. 
Verlangen Sie bitte 
Preislis 


en 8 Uhr Paſſionsan⸗ ſtunde. Bydgoszez. reisliste. 

acht im Gemein dehauſo, Chriſtl. Gemeinſchaft, Y ö 

Pfarrer Heſeliel. Mareinkowskiego (Fiſcher⸗ W * F. Kreski 
Evangl. Pfarrkirche. ſtraße) 8. Nachm. 2 Uhr Blela wk 5 


Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Kindergottesdſt. Bi. 

Hejekiel,* 12 Une Kdr. Ev. Gemeinſch. (früh. 
Gottesdienſt. — Dienstag, Libelta 8) Mareintowsties 
abds. 7½ Uhr Blautreuz⸗ go Eiſcherſtr.) 8b. Abends 
verſammlung im Konfir. S Uhr: Gottesdienſt. Diens⸗ 


Ihren alten 


Kinderwagen 


in größter Auswahl 


H. Bensel, Dworeoma 97 


Norweger Tran 


unverfälscht rein 


4045 


empfehlen 
Ferd. Ziegler & Co. * 
Telefon Nr. 24. 3544 


Rhein-Weine 


Gamille Preiss 


ganz auf Seide ganz auf Seide 
in Mittelwihr (jetzt in Frankreich). * 5 
Preisliste versendet auf Verlangen der S 50 Y 
Generalvertreter 4278 8 . . 


Oskar Rosciszewski, Bydgoszez, 
ul. Sniadeckich Nr. 1. 


Hausſchneiderin iſchlerarbeiten, Ne⸗ 


Telefon 1107. 


er; e , eleg. u. faub,, fertigt 
Fritz Schulz jun. G. m. b. H., Danzic Michele. Pomerakaasıı 


Zum Saisonbeg 
die bekannt niedrigen Preise. s« 


Der moderne ( Der elegante 


in den neuen Far- 
ben und Fassons, 


* 


Wachs Jamentleider 


2187 2475 


— 


Hips- 
Mantel 


praktisch und 
kleidsam, 


mandenſaale. tag, abds. 8 Uhr: Geſang⸗ tſch billig für die Feiertage. aut u. ſaub. arbeitend, paraturen. Auf⸗ Des neue 9 
Gheifuätrihe, em ie > Ku wagen Seriende zur woll dt tägl. Joty empfiehlt petzen u. Polieren von . 
10 Uhr: Pfr. Wurmbach Schleuſenau. Vorm. repariert ſachgemäß | tie ae n Bier ert ſſich. Finger. Jackow⸗ Möbeln u. Inſtrumen⸗ 2 AB 
Fr ⸗T ig Uhr Rinder, 20 Ahe Gottesdienft, da⸗ keel, billiaft bei gün⸗ N 7 975 e stiego 2 3 Tr. r. 2397 ten zur ſofortigen Aus⸗ 5 S 
Nen m b ne Don nersnn de nun gan e een, i yakmuhmmer e eee een duc n. aupert, 
Mittwoch abds g Uhr: Ber Aenne Ahr: Wagenfabrit vorm. ET 13.20 e Wlätterin. WE! Jan Szulezewski, 
fammlung des Junge]. Kl. Bartelſee. Vorm Sperling, Nafho / Notec10⸗be Blechd. nur 25.50] Dworcowa6l im Keller! Dworcowa 75. 210, aug la Gabardine, aus la Popeline, 
Männer⸗Vereins im Ge- 10 Uhr Gottesdienft, da. Zufendung Bahn als 4420 J. Kwastel 777 Schneiderarbeit, fesch verarbeitet 
meindehaufe, nach Kindergottesdienſt. |Stüdgut. 3563 |Podwatoozyska (Mafop.). 100 000 Stück Jacke auf Seide mit d. Faltenrock 
Futher⸗ Kirche, Frau: Schröttersdorf. Nach⸗ 


kenſtraße 87/88. Vorm. mittags / 5 Uhr: Paſſions⸗ 
10 Uhr Gottesdienſt, Pfr. andacht. 
Laſſahn. 11¼ Uhr Kdr.⸗ Oſielsk. Vorm. 10 Uhr 
Hotte dienſt. Nachm. 3¼ Gottesdienſt. 
Uhr : Jugendbund. Nachm.] Weichſelhorſt. Vorm. 
5 Uhr: Erbauungsſtunde. 10 Uhr Gottesdienſt. 
Donnerstag, abds, 8 Uhr:? Wtelno. Nachm. 3 Uhr 
Paſſionsandacht. Predigtgottesdienſt, Pfr. 
Ev. -uth. Kirche, Poſe⸗ Weiß, Erone / Br. 
nerſtraße 16. Vorm. 10 Nakel. Vorm. 10 Uhr 
Uhr: Predigtgottesdienſt.]Gottesdienſt und Kinder⸗ 
11½ Ahr: Chriſtenlehre. gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: 
Freitag, abends 7 Uhr: Frauenhilfe. Donnerstag, 
Baifionsgottesdienit, Pfr. abends 6 Uhr: 4. Paſſions⸗ 
Baulig. andacht. 


Flüssise Farben 
für 1 


Sämereien 
E Futtermittel 
— eirie 
| etreide 
Sohlen ee 
012 


EX Landw. Kie ern ⸗Knũ el ruckgefühl, 
of- Malerei. 335 U. Verkaufs- Te I. Klaſſe à 10,00 [pp überschu 
g o rm franko Waggon Oſtromecko zu ver⸗ Gr. Schachtel 5 Zloty. 
Q. Ditimann, J. 2 O. p. schaft, ||] lauten ds 0 __ 1 |r-Bohhard& Co. Danzig. Wi 
Aydegoszcz, 7 e 76, 1 l 27. Tarzud Döhr Ordynacyi, Ostromecko. 


AA 


Mostowa 5 


Bank 


Gewöhnliche Eintrittspreise! 


Rino 
Kristal 


6:45, 8.45 
Sonntag ah 3.20 


Saushaltungsfühufe u.Benfionnt 
Janowitz (Janowieg, Kreis Znin. 


Staatlich konzeſſionierte Kurſe. 
— Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. = 


Gründlime praktiſche Ausbildung 


In anerkannt besfer Ausführung kaufen Sie 


preiswert und unter günstigen Bedingungen 


beſonders kräftige 1⸗jähr. 


Kiefernpflanzen 


deutſcher Kontrollſaat, Preis 5 21 pro Mille, 


150 Stück Blaufichten 


ſtarke Ballenpflanzen für Garten, Preiſe nach 
Größe, hat abzugeben 4411 


Herrſchaft Liszlowo b.Lobäenice, 
Kiefern⸗Kloben „nen 


owie 


* 1 — 1 u g 
1800 


— Wichtig! un duddel 


Und Handwerk! 3 


trocken J. Klaſſe A 11,50 Zloty, 9 Jahre bewährte N. 1000 bil. Telefonapparate! 


Magen-Hausmittel bei N 23% 
Sodbrenn.. Aufel gen. (Tiſchapp. Wandapp. Klappenſchränke, 


premiere der lustigen Opereffe voll schäumenden Humors 


a Inna Sheen. Prima Politermöbel 


Shnittzeihenlehre, Weihnähen, 
Handarbeiten, Wüihebehandlung, 
Glanzplütten, Hausarbeit. 0s 


Speisezimmer, Herren- 


Daneben theoretiſcher Unterricht von itaatlich zimmer, Schlafzimmer 


geprüften Fachlehrerinnen auch im Polniſchen. 
Abſchlußzeugnis wird erteilt. 
Eigenes, ſchön gelegen. Haus m. groß. Garten 
Beginn des Halbjahreskurſus: 8 
8 Mittwoch, den 6. April 1927. 
Penſionsgeld einſchl. Schulgeld: 100 2 monatl. 
Broſpekte verſendet und Anmeldungen nimmt 
entgegen die Schulleiterin Erna Letzring. 


ulica Grunwaldzka Nr. 101. 


Gelegenheit sau . Spollpreiſen 
i is 25. ũ r 3 | — 
von Hüten, Kappen, Blumen, Federn, Industrielle :: Kauf. 

franz. Perlen, Fellen uw. 20 75 — h der 
Jubentur⸗Ausverkauf zu jedem Preis. polnisch sprechendes 


H. duwecku ! Skn, SturyRynek 5/6. Personal sucht 1... 


findet solches am ehesten 
durch eine Anzeige im 


gelte unterrioe Ostügutschen Volksblatt 
TITAN NEIN 


1 Konvrſ. Han⸗ 
F Wochenblatt für die Deutschen 
in Kleinpolen u. Wolhynien 


engl. u. deutſche Ueber⸗ N 
LWG vv, Zielona 11. 


379 


ſetzungen fertigen an 


1109 % 
T. u. A. Furbach. 
A 19 e j 


Fran x. Cieszlowsk. 
(Moltteſtr.) 11. L, J. 515 


Eigene Werkstätten. Fachmännische Bedienung 


— Ges 


Vorplatz-Möbel und Küchen 
be F. Wolfl. Möbelhaus Geis 


Eckendorfer 


Samen 
Margonin. 


Da die Seuche in hieſigem Kreiſe Chorprobe 19 


l. Abſaat von Original 
lv. Borries, garantiert 
Magdeburg. Normen, 


1 offerieren 


ver Ztr. 2 48 intl. 


neuen Juteſack. 


Danzig, 


Samenkulturen 
gegründet 1891. 


ben und roten mit und ohne Moment- 


verstellung sind 1000. Dal. Montag u. Dienstag, vrm. 10 u. nchm. uhr. 
Montag, abends 8 Uhr: Miſſionsvortrag. 


97 „ |keiner Nachahmung] Dienstag, abends 8 Uhr: Schluß der Konferenz. Buchhandlung. Freier 
* erreicht. an | ittwoch— Freitag: Jed. Nachm. 4 U. Bibelitde | Vertauf Sonntag Uhr 


„Kaiserliche Herbsf- Manöver“ , ane «. 


| mit Harry Liedtke als Husaren-Ritimeister und Olga Czechowa. 
Tel. 3-86 Tel. 3-86 | 5” Passe-pariouis und Erniedrigungen gültig, Freibillets ungültig. 0 4⁴² 


haus Pat und Patachon 


ist der neueste Film mit den unkopierbaren Vagabunden-Lieblingen des Kinopublikums 
Pat und Patachon in den Hauptrollen, welcher heute seine Uraufführung in Polen erlebt. 


Erstklassiges Orchesterl Deutsche Beschreibung! 


Bromberger Gemeinſchafts⸗Konferenz Ass. 


vom 20.—22, 8 3 

in den Räumen der Landeskirchlichen Gemein⸗ dithealers. 

ſchaft, Fiſcherſtr. Marcinkoroftiego) 8b. Gtabitheaters 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: 

Original ‚Harder‘ Gottesdienſt in der ev. Bfarrliche. P, Glahn. 


Säure-] RNeichspoſtmodell O. B. 05) äußerſt preis» 
überschuß, Uebelkeit,|.. wert, auch einzeln zu verkaufen. 
Verdauungs schwäche. Verlangen Sie ſogleich Offerte. 


in, Induſtriebedarf 


Telefon 26888 Danzig Grabengaſſe 7 
7... .. ̃ ar 


I Vorspiel: 


Meeresbodens. 


Reichhaltiges Beiprogramm: 44% 


Sde, Fredi und Tadek 
auf Sommerfrische 


Urkömisches Lusfspiel in 2 Akten. 


Neueste Weltherichte, 


22222 287228222227 77 228272227227727782228225 Nulſche Bühne 
8 8 

25 Unser Clubabend f Bydgoszcz T. 3. 
FH ® findet nicht am Sonntag, FH a e 
FH 8 den 20. März, sondern H zu ermäßigten Preiſen: 
FE - A fr 
32 = ausnahmsweise am A die leichte Iſabell 
2 7 a & 1 G id; 8 it 
15 Sonnabend, d. 19 März f “und See 

b N 23 von Hans 9. Zerlett. 
1 ER d. Js. statt. 44241 Mufitv. Robert Gilbert. 
27 Eintrittskarten 
FH = = bis einſchl. Sonnabend 
au [221 r 0 U Ö n 
us a von Ber 
2 n u u ab 7 Ayr abends an 

as 


222882222 8887æ7772722288B 


Dienstag. d 22. März 27 


Gaſtſpiel erſter Mit⸗ 
glieder des Danziger 


Neuheit! Neuheit! 


die gläſerne Frau 


1 N 4 d abends 8 Uhr: S ſpiel 1 At 
Ackerschleifen een Mae e eee eee 
© e e ee Eintrittskarten für 


fach bewährt und von 


Generalvertreter: 


80 Guſtav Dahmer, erloſchen iſt, finden die 


jeden Mittwoch wieder ſtatt, 


(1. Könige 16-19. 


M Int, 4 

Jeden Abend 8 Uhr: Evangeliſgtion, gehalten 
von Herrn P. Glahn. Jederm iſt herzl eingel. Sonde in 
Der Vorſtand der Landeskirchl. Gemeinſchaft Bart 


2 . 6 N 
5 Samengroßhandlung u. Wochenmärkte . Un on lies Ersch. 


Abonnenten Freitag u. 
Sonnabend in Johne's 


11—1 u. von 7—8 Uhr 
an der Theaterlaſſe. 
Johne's 
Buchhandlg., Tienstag 


zu Bromberg (Budgoſzez). 22010 pon 11—t u. ab ? Uhr 


an der Theaterkaſſe. 
| Mulch. Bühne Die Leitung. 


eute Freitag, ab. Ahr 
155 n öluga 


„Walzertraum“. P gro 
So iſten um 8 Uhr r 80 


nen wird gebeten. 
458% Die Leitung. 


| 


— 


